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Herrlicher Tonnenschein strahlte über das festlich geschmückte,seit 1-1 Jahren besetzte Kehl , als die ersten Gäste, die Kandes-
ausschutz -Mitglieöer mit Präsidium , in Kehl am Samstag vor¬
mittag eintr -asen . Wehmütig schauten mir das herrliche, gotische,
deutsche Straßburger Münster über den Rhein hinweg an . TiefeTrauer weckte der Anblick in unseren Hergen, Erinnerungen an
vergangene Zeiten wurden wach und erst als das Bewußtsein der
Arbeitsstunde näher trat , konnten wir die uns ergriffene -Weh -
mutsstimmung Niederkämpfen .

Stadtverwaltung und Einwohnerschaft haben unter Führungder Freiw . Feuerwehr Kehl alles anfgeboten, um der großen
Tagung den ihr zukommenden würdigen Festrahmen zu geben.Bald sahen wir die Besatzungsmannschaften nicht mehr, denn
unsere Feuerwehrleute kamen in großer Anzahl -aus allen Krei¬
sen unseres badischen Heimatlandes ver Bahn und Auto an , so
daß die Stadt Kehl einer großen Heerschau von Feuerwehren
gleichkam .

In würdiger , festlicher Ausmachung -wurde öas Verbands¬
banner , das nunmehr 2 Jahre bei der Mosbacher Wehr, dem Ort
der letzten Hauptversammlung , beheimatet war , am Bahnhof ab¬
geholt. Samstag nachmittag fand im Rathaussaal in Kehl eine
Landesausschuß-Sitzung statt Wehe Protokoll ) , dem sich abends
ILll -Uhr in Ser Staöthalle ein Begrüßungsabend anschloß. Ein¬
geleitet wurde der Festabend durch eine Begr -üßungsfansare des
Hanauer Mnsikvereins in der schönen Hanauer Tracht. Kom¬
mandant B i e r e n b r ä u e r -Kehl hielt die Begrüßungsanspra¬
che , wobei er seiner und ' der Kehler Freude Ausdruck gab , daßder 2N. badische -Landesfeuerwehrtag in Kehl hätte stättsindenkönnen. Bürgermeister Dr . Luthmer sprach sodann herzliche
Begrüßungsworte , die durch den Präsidenten des badischen -Lan¬
desfeuerwehrverbandes . Herrn Branddirektor Gg . Fr . Ueber -le - Heidelberg erwidert wurden . Kreisvorsitzender, Komman¬
dant Alfred Krame r --Lahr , nahm die für den abend auSersehene
Ehrung eines verdienten Feuerwehrosfiziers vor . Ter Ehren¬
hauptmann Schmitt -Kehl konnte auf eine -Diährige ununter¬
brochene Dienstzeit in der Kehler Wehr zurückblicken und wurde
ihm dieserhalb das Ehrenkreuz für SOjährigc Dienstzeit über¬
reicht . Kamerad Kramer widmete dem Dekorierten warme , zu
Herzen gehende Worte . Außerdem wurden im Kreis tz die Kame¬
raden Kipp -Lahr, Tchmieöer -Harmersbach und Moser-Biberachin diesem Jahr tür Djährige Dienstzeit geehrt, die leider heute
nicht erscheinen konnten . Feierlich gestaltete sich die Uebergabe
des Verbandsbanners und gehen wir einig in dem Wunsch, daß
Kehl während der Beheimatung des Banners von fremder Be¬
satzung frei werden möge . Das wäre unser wärmster und auf¬
richtigster Wunsch. Musikalische und gesangliche Vorträge miteiner Tanzeinlage , einem Prolog , gesprochen von Fräulein Jo¬hanna König-Kehl , Turnübungen des Turnvereins Kehl gabendem Abend einen würdigen unds chönen Abschluß .Am Sonntag morgen um l - K Uhr fand in der Stadthalle
die Hauptversammlung statt Wehe Protokolls , der sich gegen 11
Uhr eine große Hebung anschloß. Die Uebung wurde nicht, wie
angezeigt, , am Rathaus , sondern an der Wilhelmschul « abgehalten,
-deren leitender Gedanke der folgende war : Im Keller des Lchnl -
hauses ist durch ausströmenöe Gase im Heizraume eine Explosion

entstanden. Durch Sie starke Explosion ist die Kellerdecke einge¬stürzt. Das Feuer ergreift zunächst Holzvorräte , Kohlen usw.und verbreitet sich infolge des starken Luftzuges in die oberenRäume und in den Flur aus . Durch die starken Rauch- und
Kohenoxyd -gase s-Verqualmung ) ) , ist es den Beamten der oberen
Stockwerke nicht mehr möglich, die -Gänge und das Treppen¬haus zu benutzen . Die Beamten bleiben deshalb in ihren Büros
zurück , von wo sie gerettet werden sollen .

-Die alarmierte Wehr Hat nun die erste Ausgabe, -Sie in Ge¬fahr befindlichen Menschen zu retten , was mit Rettungs -schlauch,Sprungtuch , zwei mechanischen -Lettern und der Schiebeleiter ge¬
schieht . Da noch einige Personen fehlen , muß mit dem Sauer¬
stoffapparat und den -Gasmasken das -Gebäude ab-gesucht werden.Die Ausdehnung des Feuers im Keller geht durch gutzün -denoe
Nahrung rasch vor sich und kann nur durch einen Jnnena -n-grrff,welcher mit zwei Schlauchleitungen erfolgt , -gelöscht werden.

Es wurden u . a . folgende -Löschmaßnahmen ergriffen : Die
Motorspritze versuchte als erste, das -Feuer in den verqualmtenRäumen von innen anzu -greisen und legt eine -Schlauchleitung
-durch -den Eingang in den Keller mit Hilfe -von Gasmasken unddem Sauerstoffapparat , sowie Scheinwerfern . Die -Ste -igermann -
schaft beginnt mit der Rettung der -im oberen -Stockwerk befind¬
lichen Personen . Die Mannschaften der großen mechan . -Schiebelei¬ter retten die in den großen Saal geflüchteten -Personen über dieLeiter . Da noch einige Personen -fehlen , wird mit Sauerstoff¬apparat und Gasmasken das ganze Gebäude abgesucht , um -die
noch fehlenden Menschen zu bergen . Die Su -ndheimer Spritzebeteiligt sich an dem Jnnen -angriff durch eine Schlauchleitung in
-den Eingang des -Arbeitsamtes . Mit vereinten Kräften und un¬ter Verwendung aller Geräte gelang es dann, die Menschen zuretten und das -Feuer auf seinen Herd zu beschränken . DieUebung nahm einen tadellosen -Verlauf und fand bei der -Kritiklobenswerte Anerkennung.

Nach dem Mittagessen wurde gegen 2 Uhr der Festzug zu -' ammengestellt, der sich -dann mit über -MX ) Teilnehmer — wirzählten ZW löruppen L 8 Mann — durch die reichgeschmückteuStraßen der Stadt , belebt durch die -Klänge zahlreicher Musik¬kapellen . Mit ganz wenig Ausnahmen konnten wir feststellen ,saß sich seit dem letzten -Feuermehrtag in Mosbach vieles gebes¬sert hat. Geordnet , in schönen Abständen, marschierte Wehr umWehr am Tefilierpunk -t vorbei zum gegebenen Ziel — Festplatz,auf dem sich sodann ein reges Leben abwickelte . In der Stadt -
Halle , in der Turnhalle und auf dem Festplatz begann sodannKonzert, Volksbelustigung und Tanz . Abends, mit Eintritt der
Dunkelheit, fand eine prächtige Illumination der Häuser statt.Am Montag früh folgte man einer Wanderung durch die Hafen-
anlagcn , der sich nachmittags eine Rundfahrt im Hafengebiet an¬
schloß .

So hatte sich der 2!1. badische Landesfeuerwehrtag in -jeder
Hinsicht glücklich und erfolgreich abgewickelt. Mühe und Arbeit
waren aber diese Tage und lange Zeit zuvor für die -FestgebendeWehr und können wir heute feststellen , daß die ihnen zugefallene
Ausgabe gut gelöst wurde . Für all das iei ihnen an dieser Stelle
herzlicher Dank gesagt .

Badische Feuerwehren !
Unterlaßt das Einreißen von nicht gefahrdrohenden Gebäudeteilen ;
es ist einer Feuerwehr nicht nur unwürdig , sondern nach dein Gesetz sogar strafbar !
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Protokoll «rsi* Tilrung riss l,sni >vssussvkussvs
SIN Ssinslsg , 8 « n 7 . Ssplsinde ^ 1828 , nsvkiniHsg » 8 Uki > in , Nsllisiissssl in 8 « K1 .

Anwesend waren :
Präsident Georg Friedrich Ueberle , Branddirektor in

Heidelberg, Untere Neckar-straße >114 .
1 . Kreis Kon st a n z : Otto W -aibel , Kreisvorsitzender, Singen
2. Kreis Millingen : Alfred Wehrle , Kreisvorfitzender,

-Furtwangen .
3. Kreis Wal -dsHut : Karl Metzger , Kreisvorfitzender in

R hei »seiden ,
4. Kreis Freiburg : Franz Bammert , Kreisvorfitzender

Walökirch .
6 . Kreis Ofsenburg : Alfred K ramer , Kreisvorfitzender,

Kahr.
7. Kreis Baden : Karl Peter , Kreisvorfitzender, Bühl i. B .
8 . Kreis Karlsruhe : Hermann Bull , Kreisvorfitzender

in Durlach.
9. Kreis M a n n h e >i m : Frdr . A -g, r i c o l -a , Kreisvorfitzender,

-Ladenburg.
10. Kreis Heidelberg : Friedrich Müller , Kreisvorsitzen-

11 . Kreis Mosb a -ch : Wilhelm Hahn , Kreisvorfitzender,
-Wertheim.

Ferner :
Kommandant Karl Mannhart in Konstanz als Ver¬
treter des Landesko mmissariatsbezirks Konstanz.

Kommandant Albert Schol >l in Freibur g als -Vertreter
des Landeskommissariatsbezirks Freiburg .

Kommandant Gustav Forfchner in Pforzheim als
Vertreter des Landeskommissariatsbezirks Karlsruhe ,
die weitere Stelle für die Stadt Karlsruhe ist zur Zeit
unbesetzt .

Kommandant Ferdinand Schlimm in Mannheim als
-Vertreter des Landeskommissariatsbezirks in Mannheim .

Außerdem : Bürgermeister Dr . Luthmer als Vertreter der
Stadt Kehl , Kommandant Bierenbräuer als Vertreter der Keh¬
ler Wehr und G . Kienzlen, Baden -Baden , als Redakteur der
Bad . Feuerwehrzeitung .

-Entschuldigt waren : Ehrenpräsident Müller -Tegler , Säckin -
gen und Kreisvorfitzender Komm.--Rat Hvrn -Fahrnau .

-Präsident Ueberle eröfsnete die Sitzung um 3 Uhr , Hieß die
Anwesenden willkommen, begrüßte Herrn Bürgermeister -Dr .
Luthmer als Vertreter der Stadt Kehl und sprach Herrn Kreis -
vorfitzenden Bammert -Wald -kir-ch -herzliche Teilnahme zu dem
ihn betroffenen Schicksalss-Hlag, aus .

Herr Bürgermeister Dr . Luthmer sprach -sodann herzliche Bc-
grüßungsworte und beleuchtete in kurzen Zügen die schweren
Tage , die die Kehler Wehr in -Sen letzten 10 Jahren durchleben
mußte.

Der Präsident verlas sodann ein Entschuldigungsschreibendes
Herrn Ehrenpräsidenten Müller -De -gler -Säckingen, und ein
Glückwunschschreiben des Vorsitzenden des Deutschen Feuerwehr¬
verbandes , Landesbranddirektor Ecker, München.

1 . Rechenschaftsbericht.
-Sekretär Siebenhaar gab den Kassenbericht für die Ver¬

bandsrechnung 1920/27 , der allgemeinen Beifall fand.
Dem -Rechner wurde auf Antrag -Entlastung erteilt und dank¬

te der Versitzende sür die saubere Kassenführung.
2. Aufnahme von Wehren in den Verband .

Auf Antrag wurden nachgenannte -Freiw . Feuerwehren in
den Landesfeuerwehr -Verband am 7. September 1929 in Kehl
ausgenommen: 1. Singen , Amt Pforzheim , Kreis Karlsruhe :
2. Schöllbrann , Amt Ettlingen , Kreis Karlsruhe : 3. Fahrenbach,
Amt Mosbach, Kreis -Mosbach: 4. Weisweil , Amt Emmen¬
dingen, Kreis Freiburg : 5 . Eifin-gen, Amt Pforzheim , Kreis
Karlsruhe : 6. Ältenburg , Amt -Waldshut , Kreis Walöshut :
7 . Birkenhof , Amt Waldshut , Kreis Waldshut : 8. Nieder¬
schwörstadt , Amt Säckingen , Kreis -Waldshut : 9. Peters¬
tal , Amt Heidelberg, Kreis Heidelberg : 10. Unterkirnach, Amt
Villingen , Kreis Villin-gen.

3. Bericht über den deutsche « Feuerwehr-Berbawd
Präsident Ueberle erstattete Bericht über die im Deutschen

Feuerwehrverband getätigte Geschäfte , insbesondere die Werbung
außerordentlicher Mitglieder -l-Gemeinden, Korporationen etc . j
zum -Deutschen Feuer wehrverba nd .

Die -Stiftungsbestimmungen für das Deutsche -Feuerwehr -
Ehrenkreuz 1 . und 2 . -Klasse sollen den LaUdesausschutzrUitgliedern
zugänglich gemacht werden.

4 . Mitteilung von Berichten des Ministeriums - es Innern ,
der Landesfkinerwehr-Unterstütznngskaffe und der Gebäudever¬

sicherungsanstalt .
Der Präsident erstattete Bericht über die bei !ihm eingelau¬

fenen Erlasse des Ministeriums des Innern , der Lan-öesfeuer-
ivehr -Unter -stützungskasse (Laf-uka ) und der Gebäudevevsicherungs-
anstalt iGevaj wobei das Unfall-Versicherungswesen einen brei¬
ten Raum einnahm und lebhafte Diskussion zur Folge hatte .
Mit der jetzigen Art der -Abfindung verunglückter -Feuerrvehr -
männer ist der Ausschuß nicht einverstanden , dem Abschluß einer
Kollektivunfallversicherung soll näherg-etreten werden.

-Richtlinien für den Befähigungsnachweis für Feuerlösch-Jn -
spektor -en sollen ausgearbeitet werden.

Der -Feuerschutz für Theater wurde besprochen .
Die Statistik der Lafuka über den Aufwand für -Auto- und

Motorspritzen im Lande Baden lt . wie folgt:
LaudesseuerweHr-Unterftützungskasse.

-Aufwand für Auto- und Motorspritzen.
^3kr 23kl ä .

SIlSUNKSN
23kl 6.

2u -
scküL8e

^ utospritren 23kl äer
2uscküsse

^ otorspritren Oe»3m1 .
23kl

Qeramtaut -
vsnä

1924 3 7 7-5 000 10 23 250 Jk 17 98 .250 F
1925 4 9 -84 -500 .K 14 31 MO W 1-16400 ^
1926 3 3 26 700 ^ 11 20 400 14 47 100 .K
1927 4 4 48500 37 34 750 41 ,83 250 ^ 1
1928 3 2 21 200 ^ 1-2 27 700 .A 14 48M0 ^

17 -25 2S5 900 84 138 000 ^ 109 393 9M ^
je Autospritze — 10 -3S0 Ije Motorspritze — 1643

je Sitzung
Autospritzen ^ 14 465 .1/ Motorspritzen ---- -81,18

Gesamtaufwand — 23171
Kdt . Waibel regte an , bei der Gebäude,Versicherungsanstalt

und Regierung Aenderungen der Feuerversicherungsschaöensum-
men vorzuschlagen mit dem Ziele , Brandstiftungen aufs mindeste
zu verringern . Der Redner wurde beauftragt , seine Ausfüh¬
rungen schriftlich uiedevzulegen.

5. Leibesübungen bei Len Feuerwehren.
Der -Präsident erstattete Bericht über den Stand der Ein¬

führung von -Leibesübungen . Die diesbezügliche Aussprache der
Einführung im Laude Baden fand beifällige -Aufnahme und sollen
Versuche eingeleite-t und Erfahrungen gesammelt werden . Dem
technischen Aus-schuß wurde die wertere -Behandlung übertragen
mit dem Ersuchen , über die Art der Einführung und Ausgaben¬
kreis Verhandlungen einzuleite-n.

0. Satzungsänderungen.
Die von der Landeshauptversammlung vom 8 . 9. l . I . in

Kehl zu erbittende -Ermächtigung zur Satzungsänderung durch
den Ausschuß und -Kreisstellvertreter wurde gebilligt.

7 . Verschiedenes.
Der Präsident gab verschiedene lfd . -Schriftstücke bekannt, die

teils vom Präsidium direkt erledigt wurden und die -Zustim¬
mung des Ausschusses gesunden haben, teils noch nach Bekannt¬
gabe erledigt werden müssen .

Bei der Größe des Kreisfeuerwehr -iVerbanöes -Karlsruhe
wird diesem das Recht zngesprochen , alljährlich 2 Ehrenkrenze am
blauen Band in -Vorschlag zu bringen unter den üblichen -Be¬
dingungen.

Der Antrag , auf kostenlose Ueberlassuug des Ehrenkreuzes
am weinroten Band , wurde abgelehut.

Der Antrag auf Herabsetzung des Verbandsbeitrages wurde
rach langer Debatte abgelehnt.

In Ziffer 4 , Satz 7 der -Statuten für die Verleihung -des
Lhrenkreuzes ,werden die Worte ./Stichtage etc." gestrichen
rnd durch folgende Worte ersetzt :

Die 50-jährige Dienstzeit muß im Laufe des -Jahres , in wel-
hem die Verleihung erfolgen soll, vollendet werden.

8 4 Ziffer 5 der Ehrenkreuzfatzungen erhält am Schlüsse sol¬
lenden Zusatz :

„Auf Antrag der Hinterbliebenen kann es als Andenken
belassen werden ."

Nach vierstündiger Debatte konnte der Vorsitzende mit War¬
en des Dankes die Sitzung kurz nach 7 Uhr schließen .

pnolokoll ükvn Ms 28 . Vsilisvks l,snr >es §vuvnsssvki'1sgT«Hg
SIN 8 . Ssplsnidsr 1828 in Ileiil s . Ml .

1 . Begrüßung durch den Herrn 1 . Kommandanten der Wehr
-Kehl nutz den Herrn Verbandspräsidenten .

2. Ernennung von 2 Schriftführern .
3 . Abgabe der Vollmachten und Feststellung der amorsenden

und stimmberechtigten Feuerivehren .
4 . Aussprache über den Geschäftsbericht hinsichtlich der Ver-

bandsgeschrchte 1927/W.

.5. Bericht über den Stand der Verbandskasse durch den Rech¬
ner .

6. Wahl von 2 Rechnungsreviforen sowie deren Ersatzmänner .
7. Satzungsänderungen .
7a . Vortrag des Herrn Polizeioberleutnants Fischer -iFrei -

burg , über „Absperrungsmaßnahmen im Brandfall und
ihre Rechtsgrundlage ".

8 . Anträge und Wünsche.
9 . Bestimmung des Ortes des nächsten Badischen Feuerwehr¬

tages .
'
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Der Verbawdspräsident , Herr Ga . Friedrich Ueberle , Heidel¬
berg , eröffnet um « Uhr die Tagung und erteilt dem 1 . Kom¬
mandanten der Kehler Wehr , Herrn Bierendreier , das Wort zur
Begrüßungsansprache .

Kommandant Biereubreier führt in seiner Begrüßungs¬
ansprache ungefähr folgendes aus :

„Liebiverte Kameraden ! Im Namen der Freiiv . «Feuerwehr
Kehl heiße ich «Sie alle recht herzlich willkommen . Wir sind er¬
freut , daß «Tie in so großer Anzahl gekommen «sind und Hoffen,
daß Ihnen der Aufenthalt hier in Kehl so angenehm wie möglich
sein wird , damit «Tie vollkommen zufrieden von hier scheiden mö¬
gen . Der heutilgen Tagung wünsche ich vollen Erfolg .

"
«Hierauf ergreift der Verbanöspr -äfident «das Wort zur «Be¬

grüßungsausprache :
«Sehr geehrte Herren , liebe «Kameraden !

Der 29 . Berbandstag «der «Bad . Feuerwehren hat uns an den
schönen «Rhein , in das HanauerlaNd , in dessen Metropole nach
der Stadt «Kehl geführt , freundlich und herzlich begrüßt durch
Stadtverwaltung und «Bürgerschaft . In festlich geschmücktem
.Kleide hat die «Stadt «Kehl «zur Tagung unseres Berbandes ihre
Tore geöffnet .

Gerade hier in «Kehl werden die Bilder und «die «Ereignisse
der letzten Jahre in unseren Gedanken «wachgerufen . «Viel «Weh
und Leid «hat seine «Verwaltung und «Bürgerschaft ertragen müs¬
sen , aber trotz all dieser Unannehmlichkeiten ist «Kehl «für uns
Badener «die Wacht am «Rhein geblieben . Mögen die im Haag
stattgehabten sogenannten «Friedensverhandlungen zwischen den
europäischen «Mächten , dazu führen , daß die «Wünsche der unter
«der Fremdherrschaft «schmachtenden «Gebiete unseres Vaterlandes ,
insbesondere «der Stadt Kehl, bald in Erfüllung gehen . «Dann
wird , so -Gott will , der «Herzschlag einer frischen «Wirtschaft und
reges Verkehrsleben nicht nur die auswärtsstrebende «Stadt «Kehl ,
sondern auch unser liebes schönes «Badnerland , «dessen Wirtschaft
gegenwärtig schwere «Krisen zu «bestehen hat , neu beleben und «be¬
fruchten .

«Sehr geehrte Herren , liebe «Kameraden ! Ich eröffne hiermit
«den 29 . badischen «Landesfeuerwehrtag und stelle «dessen ordnungs¬
gemäße «Berufung fest. Namens «des «Lanöes -ausfchusses und «auch
persönlich , rufe ich Ihnen , die Sie «vom «See bis an des Maines
Strand in so großer «Anzahl «zur «Teilnahme an unserer Tagung
hierher «gekommen sind , ein herzliches «Willkommen zu . «Es freut
mich feststellen «zu können daß die verehrlichen «Behörden «auch
«diesmal wieder ihre «Vertreter «zu unserer «Tagung entsandt ha¬
ben , ein Beweis «dafür , daß «sich die freiwilligen Feuerwehren
und ihre «Bestrebungen Lei allen «Staats - und «Kommunalbehör¬
den des besten «Ansehens und «Wohlvollens erfreuen . «So muß es
«auch sein , «denn ohne Zutun der Behörden wäre die Arbeit «der
Freiiv . Feuerwehren nur «Stückwerk . «Nur in gemeinsamer «Ar¬
beit «der «Behörden und «der Freiw . «Feuerwehren ist eine gedeih¬
liche Weiterentwicklung des «Feuerwehr - und «Feuerlöschwesens
zum Wohle der Allgemeinheit möglich .

«Ich begrüße den «Vertreter «der Regierung , «Herrn Kanörat
Schindele , «den Vertreter der Stadt «Kehl , Herrn Bürgermeister
Dr . Lu-thmer . Ich begrüße «die «Herren «Vertreter der «Presse , die
Herren Vertreter «der «Feuerwehrgeräte - undAusrüstungsbran -
che , sowie die übrigen Herren und Ehrengäste . Ich begrüße «den
Herrn «Kommandanten der «Freiw . Feuerwehr «Kehl .

Meine sehr verehrten «Herren , liebe «Kameraden ! Alle zwei
Jahre vereinigen «sich «die badischen «Feuerwehren mit den «Behör¬
den , Freunden und «Gönnern , um einen Rückblick über die «Bege¬
benheiten und einen Ausblick auf «die künftigen Ziele und «Arbei¬
ten des Verbandes «zu Halten . Gilt es doch «der Allgemeinheit «zu
zeigen , was wir sind , «was «nur «wollen «und welch bedeutende
Macht die Wehren «des ganzen deutschen -Feuerwehrverbandes ,als «die «Verfechter «der Nächstenliebe darstellen .

Ich «darf wohl an dieser Stelle die «Worte wiederholen , die
unser «Vorsitzender des Deutschen Feuerwehr -Verbandes anläß¬
lich der Mährigen VestanSsseier «des «Kärntner Lanöes -feucrwehr -
verban -des gesprochen hat .

-Der «Deutsche «Feuerwehrverband ist eine «Organisation von
erheblicher technischer und kultureller «Bedeutung , getragen -von
einem «Geist des «Idealismus , «der in großem «Widerspruch «steht zu
dem «großen Egoismus in anderen Beziehungen «des Lebens . Er
umfaßt mit «den angegliederten Oesterreichischen und Deutsch-
Tschechoslowakischen Verbänden 34999 Feuerwehren mit «1 .709 .909
Kameraden , die alle «die «Gemeinsamkeit des «Verbanöszweckes
aber auch des «Blutes und der «Art kennen und den Zusammen¬
schluß aller deutscher Verbände begrüßen . Die «Feuerwehrensind
die größte «Organisation der praktischen Nächstenliebe .

Meine sehr geehrten Herren und liebe Kameraden ! Die
Pflege der Nächstenliebe muß aber auch «verbunden sein mit lie¬
bender und wertschätzender Achtung für «Reich , «Staat und alle
Volksgenossen .

So tätig zu sein, soll und muß allezeit unsere vornehmste
Pflicht und «Aufgabe sein.

Wir wollen Streiter sein , ohne Rücksicht aus politische Partei¬
zugehörigkeit und religiöse Bekenntnisse , für ein lebendiges , ein
blühendes und niachsendes öeutscknw Reich , dessen «Kraft im Ge¬
meinsamen aller seiner Bürger wurzelt .

Meine Herren , liebe «Kameraden ! Es obliegt mir heute auch
die «Pflicht , in Wehmut all «derjenigen Kameraden zu gedenken ,
die uns in «den abgelaufenen zwei Jahren der unerbittliche «Tod
entriß , auch war «seitens des Kommandos der Freiw . Feuerwehr
Achern , «der Antrag gestellt worden , für unsere im Weltkrieg ge¬
fallenen «.Kameraden ein Denkmal erstellen zu lassen. Diesem
Antrag konnte jedoch der «Landcsausschuß in seiner «Sitzung am
1. 9 . ds . Js . in Säckingen nicht entsprechen , weil hinsichtlich des

«Ortes für die Erstellung «des Denkmals Meinungsverschiedenhei¬ten herantreten könnten und weil andererseits «an «verschiedenen
Spritzenhäusern bereits «Gedenktafeln angebracht «sinh, bezie¬hungsweise die Anbringung «solcher in «Erwägung «gezogen wer¬den «soll . Um aber der «Anregung der «Freiw . «Feuerwehr Achernirr anderer Weise zu «genügen , «wollen wir -heute unserer Toten
besonders gedenken .

Meine sehr geehrten «Herren ! In Treue «und «Dankbarkeit ge¬denken wir «der Männer , die einmal in unseren «Reihen standenund seit längerer oder kürzerer Zeit zum letzten «Schlummer «ge¬bettet im «Schoße der heimatlichen «Erde ruhen : dabet gedenkenwir auch «des Todes unseres im August «1928 «verstorbenen hohen«Protektors , des vormaligen Grobherzogs «Friedrich 11 von Ba¬
den . Im Geiste legt der «Badische Landesfeuerwehrverband am
heutigen Tage «den «Kranz dankbarer «Erinnerung an der «Ruhe¬
stätte «der «Entschlafenen nieder und sendet ihnen kameradschaft¬
lichen Gruß in die ewige He-irnat des Friedens .

In tiefster Wehmut und heißestem «Danke «gedenken wir «heu¬
te erneut der Kameraden unseres «Verbandes , die zu «Beginnoder im «Verlauf des «Weltkrieges dem Gesetz «gehorchend oder
in freiwilliger «Pflichterfüllung ins «Feld zogen um die Heimat
«und das Vaterland gegen eine «Welt «von Feinden mit «Leib und
Beben zu schützen .

«Viele davon haben ihre «Liebe zu Heimat und «Vaterland mit
dem Tode beisiegelt und ruhen in «fremder «Erde oder sie sahen
nur «todwnnd die Heimat wieder und fanden in ihr die letzte
Ruhestätte . All diese Haben ein «heiliges «Anrecht auf «unser treues
«Gedenken , auf «unseren heißesten «Dank , den keine Zeit ije aus¬
löschen kann und «darf .

Nicht umsonst war und i«st «das Opfer das unsere «Kameraden ,das die 2 «Millionen «Gefallenen unseres Volkes gebracht haben .
Daß in einem Kriege , wie ihn an Ausmaß und «Furchtbarkeit «die
Weltgeschichte noch nicht «gesehen , «Deutschlands Feinde , «trotz ihrer
«Uebermacht an Menschenmaterial , trotz «der brutalen «Kampfes¬
mittel , «der «Aushungerung und «Verleumdung ihre -letzten so hoch¬
gesteckten «Kriegsziele nicht erreichten , daß «sie die gefürchtete Ein¬
heit des deutschen «Volkes nicht «zu «zertrümmern und die deutsche
Schaffenskraft nicht zu lähmen vermochten , -das verdanken wir
denen , die für uns gestritten «und «gelitten haben . Und «gute «Ka¬
meraden sollen «sie uns bleiben bis in die «fernsten Tage über -Tod
und Grab hinaus .

«Unser Dank muß ein «Dank der «Tat sein . 'Leuchtende «Vor¬
bilder und Wegweiser «sollen «sie uns allezeit sein für unser Ar¬
beiten und «Wirken für «Volk und Vaterland . ^Versammlung
singt 2 «Strophen «vom «guten Kameraden . ) ) Zum Zeichen «Ihres
Dankes haben «Sie «sich von «Ihren «Sitzen erhoben . Ich «danke
Ihnen .

Meine sehr geerhrten «Herren ! Wir «dürfen unter Bezug¬
nahme auf unseren im «Druck erschienenen , den «Wehren -und «Be¬
hörden inzwischen zugegangenen «Geschäftsbericht ohne Ueberhe -
bung sagen , daß wir auch in den «vergangenen zwei Jahren «treu¬
lich unserer «Sache gedient «haben , unterstützt von Männern , die
den sittlichen «Ernst in unseren «Freiiv . Feuerwehren und «deren
«Wichtigkeit erkannt haben . «Wir «aktive Feuerwehrmänner tra¬
gen den Lohn für unser «Schassen in unseren »Herzen . Ernste
Stunden der «Arbeit , aber auch manche frohe «Stunde , «verbracht
im trauten «Kreise lieber Kameraden , liegen Hinter uns . «Stets
wird uns bei «Ausübung unseres «Berufes zu tatkräftigem Han¬
deln der Gedanke anspornen , den ein großer deutscher «Dichter in
den Worten auss -pri -cht : „Und setzet Ihr nicht das Leben ein , nie
wird auch «das «Leben «gewonnen sein .

"
Meine Herren ! Die Staatsregierung , wie die «Gemeinde¬

behörden und insbesondere die «La-ndesfeuerwehr -Unterftützungs -
«kaffo und die Gebäude -Versicherungsanstalt haben uns großes In¬
teresse entgegengebracht , wofür an «dieser Stelle hevzlichst «gedankt
sei . Die unseren Wöhren «zuteil gewordene Ausbildung ist «eine
gute . Bei der fortschreitenden Technik unseres «Feuerlöschwesens ,
müssen unsere «Wehren aber noch weiter aus -gebildet «werden und
zwar nicht nach der Zahl der Mannschaften , «sondern «der Qua¬
lität nach,- ich verweise Hierwegen auf unseren Geschäftsbericht
und dort über den Befähigungsnachweis gesagte . «Dem Nach¬
wuchs muß eine besondere Aufmerksamkeit gewidme «t werden .
Die Turn - und Sportvereine müssen das Reservoir der «Feuer¬
wehren sein , denn eine Ueberalterung der Feuerwehrkameraden
ist leider Tatsache .

Sehr geehrte Herren . Wir wollen auch in Zukunft uns da¬
von leiten lassen, «daß «wir in «den «Freiw . Feuerwehren nicht eine
bloße Organisation zum Schutze gegen feindliche «Elemente sehen ,
sondern , «daß es eine «der schönsten Blüten deutschen «Volkstums
ist , «Männer aller politischen und religiösen Bekenntnisses zu ver¬
einen zum Schutze «des «Nächsten, , zur Betätigung allen Bürger¬
sinns und der Liebe zur Heimat und zum Vaterland . «Möge uns
die Devise : ,-Gott zur «Ehr , dem «Nächsten zur Wehr " auch fer¬
nerhin erhalten bleiben und uns Sie «Möglichkeit geben , unserem
schwer darniederliegenden Vaterlande zu dienen .

Ich will nun schließen mit «den tiefsinnigen «Worten , die wir
bei unserer letzten «Ausschußsitzung in Säckingen am 1 . Juni -ds .
Js . rxrnehmen dursten :

Du sollst an «Deutschlands Zukunft glauben .
An deines «Volkes Auferstehen ,
Laß diesen Glauben dir nicht rauben .
Trotz allem , allem was geschehen:
und handeln sollst du so , als hinge
von Dir und Deinem Dun allein
das «Schicksal ab der «deutschen Dinge ,
und die Verantwortung war Dein .



— 212 —
t

Diese Worte wollen wir in die Tat Umsetzen und sie bekräf¬tigen burch den Ruf, indem ich Sie bitte mit einzustimmen:Unser geliebtes Heimat - und Vaterland «sie leben Hoch ! Hoch !Hoch!
Die Versammlung fingt anschließend die erste Strophe desDeutschlandliedes stehend.
Hierauf ergreift der Regierungsvertreter , Herr LandratSchindele, das Wort zur Begrüßung :Meine sehr geehrte Herren . Wenn ich für ein paar Augen¬blicke um Ihre Geduld bitte, tue ich es zunächst, um Ahnen, sehrverehrter Herr Präsident , zu danken für die freundlichen Worteder Begrüßung und für das Gedenken, das Sie dem besetztenGebiet und seinen Bewohnern gewidmet haben. Sie dürfenüberzeugt sein, -aß diese Worte freudigen Widerhall finden wer¬den in der Bevölkerung, die große «Freude darüber empfindet,daß der Lanöesfeuerwehrtag in «Kehl abgehalten wird, «zumalin einer Zeit , wo wir hoffen , daß «Kehl und «dem «Brückenkopf -gebiet in absehbarer Zeit die Stunde der Befreiung schlagen wird.Wenn ich heute vor Ahnen «stehe, um nicht nur als «Mitglied undLeiter des Ehrenpräsidiums , sondern «vor allen Dingen als «Ver¬treter des Ministeriums des Innern «an ihrer «Tagung teilzu¬nehmen, «dürfen Sie «versichert sein , daß ich dieser dreifachen Auf¬gabe, «dreifach gern Nachkomme. Sie kommen in eine Gegend, die ,wie «Sie wissen, unter den Folgen des Krieges , der «Besetzung undveränderten Grenzziehung im «Westen des Vaterlandes schwer«gelitten hat und noch leidet. Der alte «Wohlstand ist «dahin, übrigblieb uns nur die «Liebe und Anhänglichkeit zur «Heimat und zumVaterland . Diese Liebe hat gerade in den «Reihen der «Feuer¬wehr einen Hort und Schützer gefunden . «So wünsche ich dennIhrer Tagung einen «glücklichen «Verlauf .

«Hierauf richtet «Herr «Bürgermeister Dr . «Luthmer Worte derBegrüßung an die «Versammlung . «Er heißt «die «Erschienenen herz¬lich willkommen und «bringt zum Ausdruck, «daß die Bevölkerung
sich «schon seit Wochen auf das «Fest freute und die Häuser festlichschmückte . Er habe Gelegenheit «gehabt, der gestrigen Landes¬ausschuß-Sitzung beizuwohnen und sei erfreut über «den «Ernst unddie sachliche «Arbeit und das «Streben «das sich Lei «der «hiesigen Ta¬gung bekundete . «Er «wünsche, daß das derzeitige «Präsidium nochrecht lange an der Spitze verbleiben möge , zum Wöhle «der badi¬
schen Feuerivehren . Er heißt nochmals die «Erschienenen herzlichwillkommen und wünscht der Versammlung einen guten Verlauf .«Hierauf geht der 'Verbanöspräfident in der Tagesordnungzu Punkt 2 über . «Von der Versammlung werden dieHerren «Karl «Hummel, «Bankbeamter aus «Kehl und WilhelmEckhardt, Kaufmann aus «Kehl einstimmig «zu Schriftführern er¬nannt .

Zu Punkt 6 . «Auf «Grund der abgegebenen Vollmachtenwurde «die Anwesenheit von 482 stimmberechtigten «Feuerwehrensestgestellt . Insgesamt «sind im «Badischerl «FeuerweHrverband «8
stimmberechtigte Wehren «vereinigt .Zu «Punkt 4. «Der Tätigkeitsbericht ist jeder einzelnen«Wehr zugegangen. «Auf «vom «Verbanöspräfidenten stattgegebeneAussprache erfolgt keine Wortmeldung .Zu «Punkt 5. Der Rechner, Herr Siebenhaar , erstattethierauf den «Rechenschaftsbericht . Danach «beträgt «das «Gesamt¬perbandsvermögen 38 976,34 «Reichsmark, bestehend in «Sparein¬lagen, «Handbüchern , Ehrenzeichen , Registratur - und Bürvein -richtungen, Bücher und Zeitschriften, Bundesfahne und Unifor¬men «für die «Lan'desausschußmitgliedcr.

«Bei der eröffneten Aussprache über diesen Punkt der Tages¬ordnung erfolgt keine Meldung zum «Wort . «Der Berbandspräfi -dent dankt dem Rechner «für «seine geleistete «Arbeit.Zu Punkt <>. Zu Rechnungsrevisoren wurden die bis¬herigen wiedergewählt. «Es find dies : Kommandant Meier . «Wall¬dorf und Höhl, Neckargemünd . Zu «Ersatzleuten wurden gewählt:Kommandant «Wild , «Weinheim und Sommer , Schriesheim.Zu Punkt 7. Der Verbanöspräsident gibt «bekannt, «daßumfangreiche Satzungsänderungen «vorgenommen «werden müs¬sen. Er «verliest «die nachfolgende «Ermächtigung und «stellt sie zur«Abstimmung:
Ermächtigun g .

«Die «Landeshauptversammlung in «Kehl vom 8. 9. 2!) ermächtigtden Landesausschuß und «die «Stellvertreter -der Kreisvorsitzendendie notwendig gewordenen Satzungsänderungen . «vorzunehmeuund «darüber abzustimmen.
«In analoger «Anwendung «des 8 18 unserer «Satzung bedarfdie -Genehmigung der «Satzungsänderungen einer ^ «Mehrheit der

«Erschienenen."
Durch -die Versammlung einstimmig angenommen.Zu «Punkt 7 m Herr Polizeiobcrleutnant «Fischer, «Frei¬burg , hält eingehenden -Vortrag über „Die Absperrungsmaß -

nahmen im «Brandsalle und ihre Rechtsgrundlage "
, und erntethierfür reichen Beifall .

«Herr Verbandspräsident Ueberle «dankt dem Referenten undgibt gleichzeitig bekannt, daß der «Bortrag in der „BadischenFeuerwehrzeitung " erscheinen wird , «damit ihn ein «jeder in Ruhenochmal durchlesen kann.
Zu Punkt « . «Der Verbandspräsident bringt zunächst selbst2 -Wünsche vor und zwar :
1 . Er richtet «die Bitte an «die Kameraden , beim «Festzug nicht

zu rauchen und keine Frauen im Festzug mitzunehmen.2. Die für heute «vorgesehene llebung der Kehler Wehr, die
ursprünglich am Rathaus stattfinöen sollte , möchte er — ohne
«daß die Wehr etwas davon weiß — -an der «Wilhelmsschule ab¬
halten lassen, «damit «das Korps «vor eine unerwartete «Ausgabe
gestellt , ihre Fähigkeit unter «Beiveis stellen kann. EinstimmigeAnnahme.

Tou «, , ain t-Emmendingen : «Er rügt die Unpünktlichkeit beider «heutigen «Tagung und bittet in Zukunft nicht mehr aus dieNachzügler zu warten , sondern einfach zur festgesetzten Zeit zubeginnen.
Der Wrebandspräsident erwidert , daß er nur deshalb so langewarten ließ, weil Herrn «Bürgermeister Dr . «Luthmer noch nichtanwesend war , «da er -dienstlich am pünktlichen Erscheinen «verhin¬dert war . An Zukunft werde er keinerlei Rücksicht mehr nehmenund pünktlich beginnen .H a u s i rwObersäckingen , «drückt sein «Mißfallen über «die Aus¬lösung der «Freiw . «Feuerwehr Karlsruhe aus und ersucht das«Präsidium , ein «Schreiben an das «Ministerium «des Innern Hier¬wegen «zu richten.
«Der Ber -baridspräfid-ent erklärt , daß dies bereits -geschehen,jedoch abgelehnt worden sei . -Es geschehe , was geschehen könne .
«Bad Dürrheim «Wir find -im Besitze einer «L-afetten--spritze : von Se-n Auiobesitzern in unserem «Ort will jedoch keinerim «Notfälle die Lafettenspritze an sein «Auto anhängen und «zumBranöplatz fahren . -Vielleicht könnte das Präsidium des «L-andes-

-ausschusses beim Finanzministerium vorstellig «werden, damitdemjenigen «Autobefitzer , «der «die Spritze fährt , für seinen «WagenSteuerermäßigung eingeräumt würde.
Ve r b a n -ö s p ras i «d e n t. Diesen «Antrag haben wir «be¬reits gestellt , ist uns aber -a-bgelehnt worden.
Holloch , «Bruchsal. Redner bringt zum -Ausdruck, daß einKorps , das bereits 85 Aahre bestehe , «wie das «Karlsruher , nichteinfach aufgelöst werden «durste. «Wir haben den «Wunsch , «daß die¬

se Kameraden sich unseren «Reihen -auch weiterhin anschließenkönnen.
«V e r b a nd s p r -ä «s id e n t . Es sind «Schritte Hierwegen schoneingeleitet worden.
Herbolzheim . In «vielen «Gemeinden ist man «dazu über¬

gegangen, die Feuerwehrkorps zu «verringern . «Man will sogar soweit «gehen , daß man die «über «50 Aahre alten Feuerwehrleute so¬zusagen zwangsweise penfioniert.An die «Uniformierungsfrage find wiederholt Aenderungen an¬geordnet worden . «Man solle endlich einmal mit dieser Verein¬
heitlichung aufhören . Die Gemeinden können in dieser Hinsichtkeinerlei «Ausgaben mehr machen.

«Wenn eine «Wehr schlagfertig sein soll , mutz «sie gut ausge¬rüstet sein , hierzu -gehört unter -anderem auch -gut Wasserversor¬gung . «Es müßte daraus hingewiesen «werden, bei zuständigerStelle , daß man den wasserarmen «Gemeinden nach Möglichkeitevtl , durch Anlegung von Wasserleitungen helfend unter die
Arme greift .

«V -e rb a nd sp rä s ide n t . Ich will «die «von «Herbolzheimgemachten drei Anträge -in umgekehrter Reihenfolge beantwor¬ten. «Was das Anlegen -von «Wasserleitungen .anlangt ,möchte ich erwidern , daß 59^ -der abzuliesernden Gelder der
Feuerversicherungen -an «das Ministerium «weiter -geleitet werden,«die es für den Bau «von Wasserleitungen verwendet. Es dürfte
selbstverständlich erscheinen , Laß nicht alles in einem Jahr erle¬
digt werden kann.

Bezüglich -der Uniformierung wäre zu sagen , daß die
Anordnungen nicht auf einmal , sondern nach und nach, so wie esdie jeweilig vorhandenen Mittel gestatten, «durchgeführt werden
sollen . «Wegen Z w -ang s pe n s i o n ie ru ng der «älteren Ka¬
meraden ist es angebracht, daß die Kommandos «sich auf die «Hin¬
terfüße stellen und solche «Sachen auf keinen «Fall «dulden sollen .Die älteren Leute sollen in «Reservesenerivehrmannfchaften ein-
gegllcdert werden.

Zu Punkt 9 . Der Schriftführer «verliest die eingegange¬nen Bewerbungen um Uebertragung des nächsten «Vorbanösta -
ges. «Als erste Eingabe «sei das Gesuch des «Oberbürgermeisters
der «Stadt «Mannheim vom 9 . 2 . 38 eingelaufen» das durch ein er¬
neutes «Schreiben «des derzeitigen Oberbürgermeisters vom 15. 6.29 wiederholt wurde . Alsdann liegt noch -eine «Eingabe der «Stadt
Gaggenau vom 5 . 9 . 29 vor .

Auf die Anfrage des Verbandspräsidenten , ob noch andere
Anträge vorlicgen meldet sich F o r sch ne r -Pforzheim und bit¬
ter , «Sen übernächsten Verbandstag nach Pforzheim zu verlegen.

A g r i c o l a - Ladcnburg unterstützt den Antrag der Stadt
Mannheim und bittet eindringlich, sich für «Mannheim zu ent¬
scheiden.

Peter - Bühl i . B . bringt zum Ausdruck , daß es nicht Auf¬
gabe der -heutigen Tagung sei , -den übernächsten , sondern «den
nächsten Tagungsort zu bestimmen . Er für seine Person stimme
für Gaggenau .

S ch l i m m - Mannheim führt aus , «daß kaum einer der an¬
wesenden Feuerwehrleute sich -entsinnen könne , daß eine Tagungdes «Badischen Feuerivehrverbanües in «Mannheim stattgefnnöen
habe . «Er bittet die «Anirxsenden, doch für «Mannheim zu stimmen.

Ne bei - Waldhof unterstützt den Vorredner voll und ganzund fordert ebenfalls aus, Mannheim zum nächsten Tagungsort
zu wählen.

Die vom Vcrbandspräsidenten vorgenommene Abstimmung
durch Erheben -der Stimmberechtigten von ihren Sitzen — er¬

brachte eine fast einstimmige Wahl «der «Stadt Mannheim zum
nächsten Tagungsort .

Nachdem «die Tagesordnung erschöpft ist und sich niemand
mehr zum Wort meldet, schließt der Verbands Präsident mit
Worten des Dankes die Tagung .

Kehl , «den 8. September 1929 .
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Die Auswirkung - er außergewöhnlichen Frostperiode iw
Winter 1928/29 auf die Tätigkeit der Feuerwehren.

Als Vortrag gehalten auf Eier Mitgliederversamm¬lung des Meichsvereins Deutscher Feuerwehringenieurein Mannheim und auf der Hauptversammlung des
Preußischen F-euerwohr - Beirats in Wernigerode imMai 1920 von Branddirektor Peterien , Düsseldorf.Wir haben im vergangenen Winter eine seit vielen Menschen¬altern nicht mehr dagewesene Kälte erlebt . Diese brachte in viel¬facher Hinsicht eine Mehrbelastung der Feuerwehr mit sich. Siestellte die iFeuerwehren, die ja überall wo man im Fall gemeinerNot nicht mehr Rat weiß , einispringen mutz, vor zum Teil über¬raschende und schwierige Ausgaben. Dazu verursachte die KälteStörungen im Betrieb der Feuerwehr selbst und Störungen inder Wirtschaft, wo die Feuerwehr als sachverständiger Helfer undBerater gerufen wurde.Dem Kameraden Petersen in Düsseldorf schien es Ser Mühewert , diese vielseitigen Erscheinungen zusammenzustellen, um denFeuerwehren einen Ueberblick von dem zu geben , was war , wasunternommen wurde und was für die Zukunft unserer Ausmerk-santkeit und Mitarbeit bedarf.

^ Auf seine Umfrage über die Erfahrungen in dm einzelnenStädten , Gemeinden und bei den Feuerwehren und Feuerver¬sicherungs-Anstalten pp . har er so reichhaltiges Material bekom¬men. daß es nicht möglich war , alle Etnzelialle ausznsnhren . Er
beschränkte sich darauf , eine Ueberstchr zu geben und einzelne, wieaus der Uebersicht hervorgeht, besonders wichtige Abschnitte aus¬führlicher zu behandeln.Der Bericht ist in folgende Abschnitte unterteilt :

l . Abteilnn q :
1 . Lufttemperaturen .
2. Bodentemperaturen .3. Das Anwachsen der Feuer nach Zahl und Größe.4 . Brandschäden nach Angabe der Feuerversicherungs -Ge¬

sellschaften.
5. Einige bemerkenswerte Brände .
6 . Rohrleitungen und Wasserschäden .
7 . Bereisung der Flüsse und Häfen.
8 . Schäden in der Binnenschiffahrt.

!). Einfrieren der Hydranten und Rohrleitungen .10. Auftauen der Hydranten und Rohrleitungen .11 . Auftaukolonnen : Wasserwagen.12 . Störungen an lFeuerwo
'
hrfahrzeuqeu, Geräten undSchläuchen .

13. Störungen an Gasschutzgeräten.14 . Störungen an Feuermeldern .15. Erfrierungen von Gliedern , Schutz in der Bekleidung.
II . Abteilung :

16 . Leuchtgasausstrümungen durch Rohrbrüche .17 . Gasrohrleitungen .
18. Explosionen ist Abwasserkanälen.16 . Explosionen in Kabelkanttlen.20. Gassuch - und Meßgeräte .
21 Explosionen von Gasbehältern .22 . Wann kommt der nächste große Winter ?

Der Vortrag umfaßt 120 Schreibmaschinenseiten mit 108Lichtbildern.
Kamerad Petersen hat im Mai ds . Js . auf der Hauptver¬sammlung des Preußischen FeuerwehrWeirats in Wernigerodeauszugsweise aus der 1 . Abteilung einen Wortrag gehalten undauf der Tagung des Reichsvereins Deutscher Feuevwehrinqe -nieure in Mannheim ebenfalls im Mai ds . Js . den größten Teilaus Abschnitt 1 und 2 vorgetragen .
Er ist daraufhin von allen Seiten und zwar von den Feuer¬wehren, FeuerweHrverbänben , Oessentlicheu - und Privat -Feuer -

Versicherungs -Gesellschaften , sonne Behörden gebeten worden , die¬
se» Wortrag ,den eigentlich jeder Feuerwehrführer in der Handhaben müßte, drucken zu lassen , damit auf Grund dieses gesam¬melten Materials für kommende Zeiten Vorsorge und Borbeu¬
gungsmaßregeln getroffen werden können .Um das Buch aber erscheinen zu lassen, ist es notwendig , vorallen Dingen auch wegen der Herabmindernng der Preises , schät¬
zungsweise den Bedarf kennen zu lernen .

Nach den Verhandlungen mit dem Werlag wird das Buch in
seinem ganzen Umfange höchstens 1 .50 bis 2 .— Mark pro Stück
kosten.

Das Buch verdient die weiteste Verbreitung , ins besonders
auch innerhalb der Freiw . Feuerwehren , weshalb die Bestellung
durch die Verbände in möglichst zahlreichen Exemplaren baldigstbeim Kameraden Petersen -Düsseldorf, Hauptfeuerwache, erfolgen
sollte .

Ecker , Lanöesbranddireiktor
Vorsitzender des Deutschen Feuerwehr -Verbandes .

Won Hans Stahl , städt . Branddirektor i . M .. Wiesbaden .
Die Reisezeit hat begonnen und ' während dieser sind nicht

nur alle Höhen- und Lustkurorte , sondern auch alle Bade -Orte
voll besetzt. Darüber freuen sich deren Einwohner , besonders die
Wirtshaus - und Pensionsinhaber , weil nun doch endlich Geld -
das man so sehnsüchtig erwartete — ins Haus kommt und mau
für ein halbes Jahr wieder einer Sorge ledig ist . Wir gönnen
den Einwohnern diesen Verdienst, denn sie müssen ja schaffen
und sich genug dafür plagen.Nun hat aber auch jeder Ort . der für die Sommermonate so-
viele Fremden beherbergen muß , seinen Gästen gegenüber auch
Pflichten : daher sei an dieser Setlle nur der einen gedacht, näm¬
lich der des „Feuerschutzes "

, mit dem es in vielen Sommerfri¬
schen oft recht übel bestellt ist . IBergleiche die Brände in Luftkur -
Orten in den letzten 2 Jahren .)

Der Feuerschutz in Luftkur- und Bade -Orten muß, im Hinblick
auf die starke Belegung der Gasthöfe und Privathäuser , aber ein
bedeutend besserer sein , als in einer mittleren Stadt ohne Indu¬
strie , denn in erster«« herrscht während der Saison Hochbetrieb
und bei Ausbruch eines Brandes sind daher nicht nur die Ein¬
wohner . sondern vor allen Dingen die bei diesen untergebrachten
Kurfremden in Gefahr , ivelch letztere doch aus der Großstadt ge¬
flüchtet sind , um Ruhe und Erholung zu suchen.

Deshalb ist es Pflicht jeder «Gemeindeverwaltung , für die
Sicherheit ihrer Gäste etwas zu tun , denn diese schleppen ja Geld
in die Gemeinde und bezahlen außerdem noch die Kurtaxe .Nun sind ja, Gott sei Dank , die Fcuerlöschgeräte in Bade-
Orten auf Grund häufig vorgenommcner Revisionen meist in
Ordnung , selten aber — vollkommen.

In den meisten Fällen ist der Druck in der Wasserleitung zu
gering , um zur direkten Bekämpfung eines Brandes auszurei¬
chen . Aus diesem Grunde ist die Bereitstellung einer Lafetten-
Motorspritzo für 800—1000 Ml . -Leistung erforderlich. Fehlt in
unmittelbarer Nähe eines größeren Kurhauses die zur Speisung
einer Motorspritze erforderliche Wassermenge, so muß eine Cn -
sterne für 80—100 Kbm . Wasser angelegt werden . Sind in ei¬
nem Kurhaus Wandhydranten nicht vorhanden , oder ist bei dem
Vorhandensein solcher der Druck in der Leitung z» schwach , so-
daß damit Löscherfolge nicht erzielt werden können, so sind Haud-
feuerlöscher in genügender Anzahl vorznsehen.Aber — mögen alle diese in Vorschlag gebrachten Geräte vor¬
handen und auch die Wasserverhältnissegünstige sein , ein Uebel-
stand ist fast überall vorzusindcn. nämlich der ,-öffentliche Alarm ",
«der bei Ausbruch eines , selbst geringfügigen Brandes , angewen¬det werden muß. Dadurch wird aber nicht nur die ganze Ein¬

wohnerschaft , sondern mit dieser auch deren Gäste in große Auf¬
regung versetzt , die doch Muhe und Erholung im Orte zu finden
hofften .

Dieser öffentliche Alarm wird entweder durch wimmernde
Kirchenglocken , durch Hornsignale oder auch heulende Sirenen
abgegeben und ist ebenso langwierig für die , die es angeht, und
ebenso aufregend für die Kurgäste. Aber — wie soll die Wöhr
eines -Ortes denn rascher und unauffälliger gerufen iverden, als
mit diesem veralteten Alarmsystem? Darüber hat sich wohl schon
mancher tüchtige Kommandant «den Kopf zerbrochen , auch bereits
Pläne geschmiedet, wie er den Alarm für die Zukunft gestalten
könnte . Fast immer scheiterten jedoch die gemachten Vorschlägean Sein geringen Verständnis und Entgegenkommen von seitender Ortsverwaltung . Mitunter wird der Kommandant aber
auch von seinem Bürgermeister unterstützt, allein dieser findet wie¬
der bei den Direktionen von Erholungsheimen oder Heilanstal¬ten nicht die erforderliche Gegenliebe für seine Vorschläge, zumal
Insassen — meist Kinder — beherbergen,dann ist es auch Sache de -
Gemeinde sei.

Jawohl , das ist auch Sache der Gemeinde , wenn aber zum
Beispiel weit über der Ortsgreuze eines Badeortes hinaus 4—I
größere Kurhäuser errichtet worden sind , die oft mehrere Hundert
Insassen — meist Kinder — beherbergen, dann ist es auch Sache de¬
ren Direktion , die Gemeinde durch Beiträge , prozentual zur
Größe der Anstalt, in dem Ausbau des Feuerschutzes zu unter¬
stützen. Das ist Menschenpslicht !

Gerade die größeren Anstalten sollten das größte Interesse
daran haben. Satz die Wehr eines Badeortes rasch und ohne Auf¬
sehen alarmiert iverden und ebenso rasch zur Hilfe herbeieilen
kann.

Mir sind Fälle bekannt, in denen die Zentralen großer Kur¬
häuser sich zur Zahlung eines entsprechenden Beitrages für den
Ausbau des Feuerschutzes nur schwer entschließen können und
allerlei Einwendung zu machen haben : bis dann einmal in der
eigenen Anstalt durch s' iu einziges Schadenfeuer zur Nachtzeit
eine heillose Verwirrung herbeigeführt wird.

Fällt aber « ine solche Katastrophe nicht auf die Verwaltung
eines solchen Kurhauses zurück, die sich um die Leistung eines
entsprechenden Beitrages herumzudrttcken suchte ? Anscheinend
weiß man an solchen Stellen den Wert einer raschen und ge¬
räuschlosen Alarmierung , durch welche bei Fenerausbruch sofort
und gleichzeitig 40 und mehr Mann , ohne daß Sie übrige Ein¬
wohnerschaft wie die Kurgäste Kenntnis davon erhalten , von dem
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Ausbruch eines Brandes benachrichtigt werden >können , nicht zu
würdigen .

Wieder andere Anstalten -sind der Meinung , daß man zunächst
ein zeitgemäßes -Feuerwehr -Gerätehaus schassen und dann erst
an Sie -Feuermelde - und Alarmanlagen gehen solle. Diese Ansicht
ist grundfalsch , denn die erste Bedingung sür die Feuer -ivehr ist
rasche und sichere -Feuermeldung — selbst bei Gewitter — und ein
ebenso rascher , geräuschloser Alarm . Das Feuerwehrgerätehaus
allein kann die Feuermeldung und den Alarm auch nicht beschleu¬
nigen , die Hauptsache ist , - aß das bisherige trocken und mit guten
Ausfahrten versehen ist .

Bon allen deutschen Bädern steht hinsichtlich des Feuerschut¬
zes die Stadt Wiesbaden mit 80 Mann Berufsfeuerwehr . 14 au¬
tomobilen Fahrzeugen und elektrischer -Feuermelde - und Alarm¬
anlage an der Spitze,' ihr folgt an zweiter Sollte die Stadt Bad
Kissin-gen mit 3 automobilen Fahrzeugen und elektrischer Fener -
mel -de- und Alarmanlage, ' an dritter Stelle kommt die Stadt
Baden-Baden mit zur Zeit 2 automobilen Fahrezugen , aber
großzügig angelegter Feuermelde - und Alarmeinrichtung .

In all diesen Städten war und ist Grundbedingung , daß bei
Ausbruch eines Brandes , unabhängig -vom Fernsprecher, -durch
eine elektrische Feuermeldeeinrichtung der Alarm -der Wehr
ebenso rasch durch -Weckerlinien erfolgen müsse. Da aber kleine
Badeorte sich die Vorteile einer alarmbereiten Feuerwache, wie
Bereitstellung automobiler Löfchzüge, nicht leisten können, so
sollten -sie sich doch zum mindesten die Vorteile einer raschen und
geräuschlosen Alarmierung ihrer Feuerwehr durch Weckerlinien

zu Nutzen machen : d . h . von den dortselbst befindlichen Anstalten
in diesem Bestreben unterstützt kverden .

Die meisten Kurhäuser entbehren einen technisch richtigen
Feuerschutz , bei dessen Einrichtung das Kommando der Orts¬
feuerwehr gar nicht befragt wurde. Alan glaubt mit -der Anbrin¬
gung einiger Löschapparate und eines Hydranten genug getan zu
haben , aber damit ist nicht gedient, denn Häufig konnte ich fest¬
stellen , daß an den Wandhydranten die Schläuche fehlten, zum
mindesten aber die Strahlrohre und, falls solche -vorhanden , -er
Druck in der Wasserleitung so schwach war . daß mit diesem ein
Feuer im -Entstehen nicht bekämpft werden konnte. Im -Falle ei¬
nes Brandes brennt und schreit dann alles — -vor allen Dingen
das Personal der Anstalt — kopflos -durcheinander, läßt -die -Türen
ofsenstehen und trägt dadurch gründlich -zur Beschleunigung einer
Katastrophe bei . Schließlich ist man -dann froh, wenn die Feuer¬
wehr endlich anrückt und eingreift , -d . h . wenn diese bei geeigne¬
tem Wasservorrat auch eingreifen kann .

So liegen die Verhältnisse in manchem kleinen Badeort . Der
Wille ist -wohl -bei -Feuerwehr und Ortsbehvrde reichlich -vorhan¬
den , aber -Sie Mittel fehlen ihnen bei unserer wirtschaftlichenNot¬
lage, um ihren Feuerschutz entsprechend ausbau -en -zu können, da¬
her ist es Pflicht aller Kurhäuser in jenen -Orten . Feuerwehr und
Orts -behörde in diesem Bestreben -zu unterstützen.

Ich habe meinen Aus-führungen weiter nichts hin-zuzusüg-en
und überlasse es nun -gerne den -Feuerwehren in Kur- und Bade¬
orten . sich zu diesem zu äußern .

Schriftführer , Berichterstatter ;
Bei allen -Berichten bleibt kurz und sachlich, bedenkt

immer, -daß -Eure Berichte in einer Fachzeitschrift erschei¬
nen und -die Leser des ganzen Landes interessieren
müssen .

-Ein kurzer Wersammlungsbericht sagt mehr, als -langatmige
-Ausführungen , die niemand lesen will ! — Wann , wo , wie eine
Versammlung eröffnet wurde , hat nur lokales Interesse . Das¬
selbe gilt für lange Begrüßungs - und Schlußansprachen! — Es
ist auch überflüssig , im Wersammlungsbericht die Tagesordnung
zu wiederholen ! — Die Zeitung soll -kein Pr -otokollbuch sein.
Bleibt sachlich und kurz ! Laßt allen Ballast -draußen . Ihr er¬
spart euch Zeit und Aerg-er und dem Schriftleiter Arbeit . Vor
allem aber tragt ihr dazu bei , die -Zeitung lesenswert zu machen .

Auch der Brandbericht sei kurz und sachlich ! Die „Feuer¬
wehr-Zeitung " ist keine Äusschnittssammluug aus „Wochenblätt-
chen"

. Für sie ist es belanglos , ob ,/öer Himmel blutigrot "
, der

„Feuerschein zwei Ki-lometer weit zu sehen" -war , die ,-Bewöhner
aus dem Schlafe geweckt " wurden , ob sich -dem lieben Publikum
„ein grandioses Schauspiel" bot, das ,/gierige -Element zum Him¬
mel -züngelte" usw . -Es ist überflüssig, einen Scheunenbrand zu
registrieren , wenn nicht gesagt werden -kann, wie und mit welchen
Mitteln die Wehr ihm erfolgreich zu Leibe gerückt ist , welche Hin¬
dernisse sich bei der Brandbekämpfung ergeben -haben und welche
Lehren daraus zu ziehen sind . Niemand , außer dem Einsender,
wird so inhaltslose Berichte lesen . Sie bedeuten nur eine un¬
nötige Belastung eures .Verbandsorgans !

Hus rlen Ks6 !
Durlach . Am Versassungs -tag fand im festlich geschmückten

Nathaussaal , unter Beisein einer Abordnung des St -adtrates ,
durch Herrn Oberbürgermeister Zöller im -Auftrag der Regierung
-die Verleihung der Auszeichnungen für 40 - und Mähri -ge aktive
Dienstzeit und seitens der Stadt Durlach die lieberreichung der
Diplome für 20jährige aktive Dienstzeit an eine Anzahl Wehr¬
leute der -Freiw . Feuerwehren Durlach und Durlach-Aue , sowie
der -Fabrikfeuerwehr Gritzner statt . Anschließend hieran sprach
-H-err Oberbürgermeister dem -Oberkommandanten Bull anläßlich
seines 2-Ojähr . Jubiläums als -Kommandant des K-or-ps für seine
opferwillige Tätigkeit während seiner nun 35jährigen aktiven
Dienstzeit den Dank -der Stadt aus und eröffnet« ihm den Beschluß
des Stadtrats , wonach er in Anerkennung seiner großen Ver¬
dienste um das Feuerlöschwesen in hiesiger Stadt zum Städti¬
schen Branddirektor ernannt wurde . Mit dem Wunsche,
in dieser Eigenschaft noch viele Jahre dem -Korps vorzustehen ,
endigte, nachdem Branddirektor Bull für die hohe Ehrung den
Dank auch namens der dekorierten Mannschaften ausgesprochen
hatte , dies« sehr erhebende Feier . (Herzl . Glückwunsch . Die Red.)

Endingcn . Am 4. August fand in unserem Städtchen eine
seltene -Feier -durch Auszeichnung verdienter Feuerivehrmänner
-der hiesigen Freiw . Feuerwehr statt . Es erhielten Auszeichnungen
für : 70 Jahre : Karl Nadler : 40 Iahre : Jul . Amann .
Kommandant , und Jos . Meyer , Maler : 50 Jahre : -Adolf
Zipse und Franz Mießmer : 25 Jahre : Ernst Burkhard .
Franz Hoslieinz , Theodor Leon . Emil Schlenker und Karl Zipse :
15 Ia h re : Eugen -Klerer , Karl Koch und Rudolf Ketterer . Be¬
sondere Beachtung verdient die seltene Dekorierung des Ehren¬
kommandanten und Altstadtrats -Karl -Nadler , der auf eine 70-
jährige aktive Dienstzeit bei der hiesigen Wehr zurückblicken kann
und ältester -Feuerwehrmann des badischen Landes und wohl auch
des deutschen Reiches ist. Herr Nadler hat sich um die hiesige

Wehr schon außerordentliche große Verdienste erworben und er¬
hielt in Anerkennung derselben auch eine Dankesurkunde des
-Herrn Staatspräsidenten und des Herrn Lan-desseuerwehr-Wer -
bandspräsi -denten. Der -jetzige Kommandant unserer Wehr , Herr
Jul . Ämann , -der gleichzeitig -Feuerlöschinfpektor ist, erhielt für
40jährige Angehörigkeit -zur Wehr das Ehren -kreu-z am blauen
Bande . Auch Herr Amann hat sich um die hiesige Wehr auf
jedem Gebiete schon große Verdienste erworben und kann heute
mit Stol -z auf seine -Errungenschaften zurückblicken . Die Feier ,
der auch auswärtig « Kameraden an -wohnten , wurde einge-leitet
durch einen -Umzug durch die -Stadt , dem sich eine entsprechende
Feier anschlotz, umrahmt von gesanglichen und musikalischen Vor¬
trägen der beiden hiesigen Gesangvereine und der Staötmusik.
Die Wehr darf mit Stolz auf diese Feier zurückblicken und wird
jedem Feuerwehrmann stets im Gedächtnis bleiben.

Die Namen der Dekorierten sind :
lUntere Reihe -sitzend von links ) : 1 . TH .Le -on , 2 . Franz Mießmer ,

3 . Karl Nadler , 4. Adolf Zipse , 6 . Jos . Meyer , 0 . Ad . Zipse .
(Obere Reihe von links ) : 1 . Ernst Burkhard , 2. Emil Schlenker,
3. Frz . Hofheinz , 4 . Jul . Amann . 5 . Rud . Kälterer , 0 . Eugen

Klorer und 0 . Karl Koch.

Oberalpsen . In der Nacht von Montag, den 22 . Juli -aus
Tienstg , den 33. Juli , wurden , gegen ha-lb II
Uhr die Einwohner -durch Feueralarm aufgeweckt . Es brannte
das Anwesen des Herrn Leopold Scheuble . Auf dem Heuboden
entstand das Feuer , das mit rasender Geschwindigkeit um sich
griff . Die große Dürre und -die W-assernot begünstigteiwd-eu Brand
wesentlich Obwohl rasch die Ortsfenerspritze zur Stelle war ,
konnte unter diesen Umständen an eine Rettung des Anwesens
des Kaufmanns -Herrn August Flügel , das mit ersterem zusam¬
mengebaut war , nicht -gedacht werden. Wäre unsere neue Wasser¬
leitung mit -dem großen Wasserspeicher und den Hydranten , die
der Vollendung entgeg-engehen . schon in Betrieb gewesen , s-o hät¬
ten die Gebäulichkeiten des Kaufmanns Fl -üge -l sicher gerettet
werden können. Von auswärts kamen zur Hilfeleistung die
Löschmannschaften von Unteralpfen und Bannholz . Auch die
Wal-dshuter Motorspritze erschien auf der Brandstelle , konnte
aber infolge des Wassermangels nicht in Tätigkeit treten . Ein
Glück ist es zu nennen , daß völlige Windstille herrschte , denn sonst
wäre sicherlich bei dieser Trockenheit und Wassernot ein Groß¬
brand entstanden , dem vielleicht das ganze Dorf zum Opfer ge¬
fallen wäre . Die Brandkommission von Waldshut und die Gen¬
darmerie waren kurze Zeit nach dem Brandausbrüche erschienen .
Die Brandursaclie konnte bis jetzt nicht festgestellt werden. Sämt¬
liches Vieh beider Besitzer und der arvßte Tei-l ihrer Fahrnisse
konnten in Sicherheit gebracht iverden.
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ksnivkligung
In der kürzlich erschienenen Statistik des Badischen Land-es-

seuerivehrverbandes ist folgender rochier zu -berichtigen : Der
Stellvertreter des -Kreisvorsitzen-d-en Ha hu-Wert he im ist unrichtig
genannt worden. Stellvertreter ist Bürgermeister
A . S eebe r - H a r -d he i m.

tkus Inrlusli 'iv
Wie uns mitgeteilt wirst , wurste der Firma Daimler -Benz

Aktiengesellschaft in Gaggenau für eine in ster Fcuerwehrabtei -
lung der „Deutschen Ausstellung Gas und Wasser Berlin IVA"
gezeigte -Kraftf-ahrspritze ster erste Preis zuerkannt .

Die trag - und fahrbare Motorspritze „Siegerin " der Firma
E. C . -Flader , Jöhstastt i . Sa . ist nach rote vor -die weitverbrei¬
tetste Meinmotorspritze . Bereits weit über MD Stück konnten
bssster nach dem In - und Auslände geliefert werden. Die Firma
wurste auf ster Ausstellung Mas und Wasser " mit einem 2. Preis
in Form einer bronzenen Medaille des Preutz. Ministers für
Bolkswvhlfahrt ausgezeichnet .

Vensekisrlsnss
Die diesjährige Tagung der A . L Z .-Stelle.

Die diesjährige Mitgliederversammlung der A. u . Z .-Stelle
der z . Zt . ca. 16 der größten Konzerne , Werke und Behörden
Deutschlands angehöre«, findet am Montag , den 1V. und Diens¬
tag , den 17 . September IVA in Lübeck statt. Gelegentlich dieser
Tagung ist stes 10jährigen Bestehens der A . u . Z . -Stelle zu ge¬
denken . Es -werden wieder in Referaten und kurzen Vorträgen
eine Reihe wichtiger Fragen behandelt werden , z . B . u . a . : Feuer¬
schutz in Betrieben , die mit leicht brennbaren organischen Löse¬
mitteln arbeiten , -Verwaltungsberichte industrieller Feuerweh¬
ren , feuerbeständige und säurebeständige Installation , Sicherungs -
Elemente oster Automaten , die neuen am 1 . Januar 1630 in
Kraft tretenden -Vorschriften für die Errichtung und den Betrieb
elektrischer Starkstromanlagen , -Sich -erheitsmaßu -ahm-en gegen
Schiffsbränste, die rein elektrische Rauchentdeckeranlage und der
Feuerlöschantage auf stein Schnelldampfer «Bremen "

, der Ein¬
fluß der Frostschäden -des letzten Winters in industriellen Wer¬
ken und im Gasschutz , praktische Erfahrungen bei dem Löschen
von Braunkohlenstaubbranst-eu mit Erkalen , Werkssptonage und
Diebstahlsschuh, Aussprache über aktuelle Fragen . Am 10. ö.

findet die Besichtigung stes Drägerwerkest und des Gasschutzmu¬
seums sowie des Hochofenwerk -es in Lübeck und die Vorführung
verschiedener technischer Neuerungen , z . B . einer neuen Motor¬
spritze zur Ablöschung von Bränden mit Pulver oder Kohl eu¬
chu reich nee , stes bei der Vernebelung des Ostpreußen-Werkes in
Friestland gezeigten Vernebelungs -Apparates usw . statt.

Außerdem ist zu bemerken, daß die Erlaubnis erwirkt wur¬
ste, daß Teilnehmer der Tagung der A . u . Z . -Skelle auch den
Vorträgen , die gelegentlich der Jahresversammlung des „Ver¬
eins ster Revistonsingenieure " lin Lübeck am 10. und 20 . Sep¬
tember) gehalten werden , beiwohnen dürfen. Es werden u . a .
folgende , die Industrie interessierenden Punkte behandelt : Ver¬
kehrssicherheit und Unfallverhütung ans der Kraftwagen Perspek¬
tive , -Handfeuerlöscher in industriellen Betrieben , Erhöhung der
Unsallsicherheit in den Betrieben durch bessere Beleuchtung, Un¬
fallverhütung und Gewerbe-Hygiene als Lehrfach, einiges aus der
Zentralstelle für Unfall-verhütung , Vorführung von Schulfilm -cn.

Der neue Löschzug der Stadt Hamborn .
Die Freiiv . -Feuerwehr Hamborn vergrößerte ihren Geräte¬

park durch die Anschaffung eines automobilen Löschzuges . wel¬
cher durch seine -Leistungen und seine Formenschönheit jeden
Feuerwehrmann und -jeden -Laien erfreut .

Die Maschine des Mannschaftswagens verfügt über einen
äußerst starken Antriebsmotor , um auch in flottem Tempo an die
eutlegenösten Brandstellen der Stadt zu gelangen. Die Geschwin¬
digkeit des -Fahrzeuges beträgt 60—65 Stö .-Km. Um bei diesen
Geschwindigkeiten schnell halten zu können , wurde eine Vierrad - .
bremse eingebaut . Die Räder des Fahrzeuges sind mit -Luftrei¬
fen versehen , welche durch einen -vom Motor angetriebenen Kom¬
pressor ausgepumpt werden.

Der Aufbau biete-t für 14 -Mann und für die -Mitführung
sämtlicher Ängr -iffsgeräte und Armaturen ausreichend Platz . Zur
Mitführung der Schläuche sind ein abprotzbarer Schlauchwagen
und 2 S -chl-auchhaspe-ln angebracht. Der gradlinige Aufbau mit
seinen schön geschwungenen Schutzblechen geben -dem Fahrzeug
ein gutes Aussehen . Das Leitergestell dient zur Lagerung der
Nettunqsleitern und Eiure -ißhakeu . Zur Beleuchtung Ser
Brandstelle bei Nacht dient- ein großer , abnehmbarer Schein¬
werfer.

Um -die Instandhaltung des Fahrzeuges zu vereinfachen,
wurden die bis jetzt bei den Feuerwehren üblichen Mesfingleisten

I*ass

Wie scbon längs in anderen Ländern wurde nunmebr auch kur Laden
ein Linbeits - k' eusrwebr - k' ass Lusammengestellt und seine Lin¬
kübrung bescklossen . Lr ist durcb den

Verlug cker « adiscken k°euervvckrLeitung in Luden - Luden
Lu nackstsbsndsn Preisen Lu belieben .

SO Stück 10 — « KI . 300 Stück 70 — « KI.
100 . . 16 — « KI . 1000 .. 120 .- « KI.

Oer Lass , ia einem bandlicksn Lriektascben Lormat gskalten , siebt auk
der Zweiten Ilmscblagseite Kaum kür ein Lassbild des Inkabers vor .
UurLS Lsstimmungen über die Vsrwendungsmöglicbkeitsn des Lasses
folgen , sowie weiter Kaum kur die eigentlicken Lersonal - stlotiLsa. kür » errn
Die Verwendungsmöglicbkeit des krasses ist sekr vielseitig . Oie Lan-
dssausscküsss der einLslnen Leuerwebrverbänds lieben sieb bei der
jeweiligen Linkübrung des Leuerwekrpsssss von dem 6rundsatL leiten ,
den Leuerwebrlenten dis dlöglickkeit LN geben , sicb als einer Webr
angebörig jsderLeit ausweisen und so unk Keisen und bei sonstigen
6elegonbeitsn Seugkäuser , Leuerwacben sowie alle interessanten Lin-
ricbtungsn und Neuerungen auk dem Lekiets des Lsnerlösckwesens
bssicbtigen Lu können . Dies bat naturgemäß Lur Lolgs . dsli Lrkabrun-
gsn ausgstausckt , Kenntnisse erweitert und Kameradsckakten aucb über
dis (lrsnLsn des jeweiligen Lleimatstaates binaus gepkisgt werden , ^ us
diesen Erwägungen bsrsus küklten sicb aucb die blitglieder des Ladi -
scben l -andesansscbusses in der l .andesausscbuk -8itLuog io Läckingen
am 1 . 7- 1823 bewogen , der Linkübrung des Ladiscben Lenerwekrpasses
ibrs ausdrücklicbe Zustimmung LU geben

in

macbt Lucb diese dlsusillkükrung LunutLS undrV allt rr r ctur : . — nacb blöglicdkeit iunerkalb Lurer
Wekren gescblossen — reckt bald den Leuerwebr -Lass beim Verlag
der Uadiscken LsuerwebrLeitnng in Laden -Kaden .

lVr.
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und Garnituren durch Nirosta - und «Chrombeschläg « ersetzt, wo- ,durch den Feuerwehrleuten eine Menge Arbeit erspart bleibt.Die Motorspritze mit ihrem zuverlässigen Motor und ihrer
Hochleistungskreiselpumpe keiftet «1M0-^M >0 Ltr . in ö . M . Leieiner Förderhöhe von 70—76 Meter . Diese Leistungen werdenaber in Wirklichkeit noch um ca . «16 ^1 übertroffen . Die Wasser -
ringansaugpumpe iD . R . P . ) sangt glatt 0 Meter hoch . Sämtliche
Bedienungshebel , Wentile und Manometer sind von einem Standaus zu bedienen bezw . zu überwachen. Diese Geräte werden bei
Dunkelheit durch elektrisches Licht beleuchtet . «Ebenso wie der
Mannschaftswagen hat auch die Motorspritze einen abnehmbarenScheinwerfer .

Durch die Indienststellung dieses «Löschzuges ist die Schlag¬fertigkeit der Wehr bedeutend erhöht worden , was za auch bei der
immer größeren Ausdehnung der Stadt erforderlich ist. «Her¬steller des «Löschzuges ist die Firma «Meyer -Hagen. «F -euergerät«-
(Äes. m . b . H .. Hagen i . W . *
Der Vorteil der Wiener Messe siir das Fenerwehrwesen .

lBom Brandschutz -Sachverständigen Robert Keller .)
Die Wiener Messe, «welche ausgezeichnet geleitet wird , hat

auch eine für das Feuerivehrivesen sehr vorteilhafte Einrichtungin der steten Ausstellung von iFeuerwehrgeräten geschaffen.Es ist «zumeist unbekannt, daß bei keiner sonstigen Auslands¬
messe sich eine «Feuerwehrgeräteabteilung befindet. Das Besteheneiner solchen bei der «Wiener Messe gereicht «dem Feuerwehrwesen
zum größten Vorteile und es ist nicht zuletzt diesem Umstande zu¬
zuschreiben . wenn der Feuerivehrgeräteverkauf äußerst belebtwird .

«Oesterreich , welches organisatorisch das bestgegliederte frei¬willige Fenerwehrwesen besitzt, kann bei den Feuerwehren auch in
technischer Hinsicht auf eine mustergültige Entwicklung «Hinweisen ,da einerseits systemmäßige oder «autodidaktisch « Schulung gepflegtwird und «weil andererseits die Industrie sehr leistungsfähig istund gute Benziwmotorspritzen und «Leitern den !Feuerwehren an
die Hand «geben kann . Äußer «der Propagierung der eigentlichen
Löschgeräte «werden aber auch nicht minderwichtige Ergänzungs¬
ausrüstungen propagiert , wie «Feuermelder , worunter in letzterZeit besonders «Sirenen mit Vorteil abgesetzt werden «konnten,sowie Personalausrüstungen , «wie Helme , Gurte , Leinen, Beleuch¬
tungsanlagen , Bekleidungen. Schläuche usw .

«Durch den Umstand, daß nun auf den Wiener Messen im
Frühjahr , wie im Herbst , von nahezu allen «Firmen ausgestelltwird , genießen die «Feuerwehren «den Vorteil , nicht in der großenStadt zeitraubende Wege von einem zum anderen oft «weit «voneinander abgelegenen Geschäfte machen zu müssen . «In der Wie¬
ner Messe ist alles praktisch in einer «Abteilung am «Gelände «zu¬sammen ausgestellt, «wodurch den Interessenten die Auswahl sehr
erleichtert ist . Die leistungsfähigen Firmen haben da ihre besten
Erzeugnisse «zur «Schau gestellt , so daß ein gegenseitiger Vergleichund somit eine gute Wahl möglich ist. Dieser «Vorteil wird tat¬
sächlich allgemein anerkannt , denn die «Feuerwehren richten sichbereits allgemein darauf ein . ihre «Kaufabschlüsse in die Messezett
«zu «verlegen , zumindest aber sich «während «der Messe mit den Fir¬
men ins Einvernehmen zu setzen .

Durch diese bewährte Handelsmöglichkeit «hat das Feuevwehr-
aerätegeschäst eine außerordentliche Belebung erfahren und es
ist kein Zufall , «wenn Oesterreich die gerätereichsten «Feuerwehren
aufzuweisen hat . Während in anderen Ländern die Ausrüstung
«der freiwilligen Feuerwehren langsam vor «sich geht , «besitzen die
österreichischen Feuerwehren zahlreiche Ausrüstungen über das
Normale des gewöhnlich als Nötig angesehenen Inventars .Diese Tatsache wurde besonders in letzter Zeit «von Fachleuten
«aus dem Auslande anerkannt .

«So «hat die Industrie einen «großen Anteil an der «Hebungdes Feuerivehrweisens. Die Mitwirkung der Wiener Messe, ins¬
besondere das Bestreben, eine ständige wohlbeschickte Feuerwehr -
gcräteausstellung «zu unterhalten , ist für «das Feuerwehrwesen
von größtem «Vorteile . Es «wäre noch anzustreben , daß im Ver¬
laufe der Messewoche einschlägig « Vorträge eingeschaltet werden.Besonders Lichtbildervorführungen über die Entwicklung «desmodernen «Gerätebaues «wären da von besonderem Anreize. Durch
solche Vorträge würde die «Erfassung des «Gesehenen noch beson¬ders gehobelt und es würöen für «die Firmen spätere Vorführun¬gen von Geräten erübrigt . «Eine solche Ersparnis würde sich
auch für Feuerwehren nützlich auswirken , weil die Preisbildung ,bei Fortfall sonstiger akquisitions- und Vorführungsspesen , na¬turgemäß eine niedere werden könnte.

«Jedenfalls könnt « man «sich eine Wiener Messe ohne Feuer -u>e«hrgeräteaus «stellung nicht mehr denken , denn die Feuerwehren
«haben sich bereits «zum größten Teile daraufhin eingestellt, an¬
läßlich der Messe ihre Einkäufe bezw . ihre Entscheidungen zutreffen.

Für die Schristleitung und Inseratenteil verantwortlich :
Gustav Kienzlen , Baden -Baden .

I KMMi>kil,sW«klt !>W VnImLsiiWnl
I Geftere Nachfragen nach alten Nummern lehren »I es, von welcher Wichtigkeit die Aufbewahrung »I des vollständigen Jahrgangs ist. I

klimlslsi mmsi'iiMi' «SIMS««»

^rirärlch Marquaräl
breievilliZe l 'euervvetir Oöbrictien
Leruk : Llektromoateur
ält - r 40 6akre
1'o6e8tax : 21 . äpril 1929
Dauer 6er IVekrmanusrelt : 8 6skre .

?rr6inai,6 Müller
breitvilliZe beuerwetir OkkenburZ
Leruk äcklossermeister
l 'oäestse : Ü. 6uni 1929
Dauer 6er ^ ekrmannsrelt : 62 ^skr .

strlnrleb Üliggert
küeitvilliAs lleuervetir öonnclork
Leruk : ttoirbauermeister
1o6estsx : 7. ^unl 1929
Dauer 6er ^Vekrmannsreit : 48 Labre

Emil Schlägeln
llreivvilliZe keuerwelw NurZ
Leruk : Fabrikarbeiter
älter : 65 6akre
1o6estsx : 27 . kebruar 1929
Dauer 6er IVedrmannsrelt : 46 Satire.

wehara Lüllrv n
^rei^ jUi^e ?euer>ve!ir
Leruk : Fabrikarbeiter
älter : 21 6akre
l 'oäestaA : 22 . /Vlärr 1929
Dauer 6er ^Vebrmannsrelt : 4 6skre

Zoseß Umber
küsivilliZe keuerivebr dlurZ
Leruk : Fabrikarbeiter
älter : 37 6akre
^ 0668138: 21 . 6uni 1929
Dauer 6er >VekrmannLreit : 19 labre

Karl stsuger
k'euerv^ekr Ksäenneiler

Leruk : Kütermei8ter
älter . 78 6sbre
1'o6e5taA : 12. öuni 1929
Dauer 6er ^Velirmsnnaaelt : 42 Satire

Lmll stausln
breixvilliZe üeuervvebr OdersäcicinZen
Liter : 22 laiire
Todestag : 20 . kedrusr 1929
Dauer >Ier Vcetirmannsrsit : 3 datire.

stüol « stausin
llreivilliZekeuerivelir ObersSckinZen
Liter : 2l istire
Todestag : 2ü . Lpril lS2g
Dauer der IVetirmannsaeit : 3 datire

Martin stausln
bieivllllßo beuer« ein OberssokinZen
Liter : 63 tsiire
Tode - tag : 8 . 3u!i lS29
Dauer 6er Wekrmann8reit : 34 6akre

?rieäriel) venr
breitvilllZe lleuervellr Obersrickin^en
Liter : 71 taiirs
Todestag : N . tut ! IS2S
Dauer 3er IVeiirmanosaeit 29 iaiire

Mathüur Schopp
breiivilliZe beuerivebr OeberlinZen g . koctensee
kieruk : Sciiuiimaciiermeister
Liter : 84 >/s tat,re
Todestag : 13. Ltai i929
Dauer der IVeiirmannareit : 47 latire .

riugust Stengele
küeivüIIiZe lleuervelir lllederlinZen g . koäensee
Leruk l ^ ontaxemelbter
älter : 33 6abre
l 'o^estsx : 16. ^4al 1929
Dauer 6er >Vebrmsna8rejt : 4 ^akre 7 Monate
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pslenlsvksu
von Dtvl .»Jng . Hans Wolfs Patentanwalt . Berlin GW. S8

Alexandrtnenftratze 1.
Patentanmeldungen.

lila. 12. E . 35 W7. >Exceksi -or-Fenerlöschgeräte A .-G . . BerlinNW 7. Reue Wilhekmstr . 12—14 . Gestell für eine größere An¬zahl von Handfeuerlöschern. 29. 12 . 26.
81a , 17 . S . 89826. lSociötv Bouillon Fröres , Paris . Selbst¬tätige Feuerlöschanlage. 30 . 4. 26 .
81a. 19. D . 60 870 . Träger werk. Heinr. und Bernh. Dräger,Lübeck , M oislinger Allee 53 . Frei tragbar es Atmnnqsgerät .10 . 7 . W.
81a , 19. D . 66 126 . Drägerwerk. Heinr. und Beruh. Dräger,Lübeck, Moislinger Allee 68 . Munöanschl-ußstück für Atmun-gs-masken . 10. 7 . 28.
81a , 19. St . 43 539. Johannes Stapeksekd-t, Lübeck, Travel-

mannstr . 32. Gasschutzmaske . 3. 12 . 27 .61a . 21 . N . 24 688 . Friedrich Neumann und Franz Grötz,Berlin -Pankow , Berliner Straße 52—64 . Feuerschutz -Vorrichtungfür Kagertanks . 28. 5 . 25.
81a, 21 . R . 89 MO . Fritz Karl Rotstadt . Berlin -Wilmers¬dorf. Uhlandstr . 145. Feuerlöschvorrichtung an Lagerbehäliernjür feuergefährliche Massen . 15 . 11 . 26.81a, 12. 480 930. Anna Werlo, «eb. Wahl, Hildegard Werlo ,Franziska Werlo , Elmar Werlo und Angelika Werl«, Stuttgart ,Militärstr . 22. Druckgaspatrone. 26 . 10 . 26.81a, 1. M. 102 928 . Firma Carl Metz , Feuerwehrgerätefa¬brik, Karlsruhe , Baben , Liststr . 5. Reigungs - und Auszugslän -

g-enan-z-eiger für neig - und ausziehbare Feuerwehrleitern . 9. 1 . 28.
Erteilte Patente.

59a. 19 . 480467. Firma Georg Müller. Magdeburg , Vor¬richtung zum Aendern des Hubes von Kolbenpumpen usw. 24.3 . 37. M . 98 933.
59b. 4. 480 290 . Hermann Cardinal von Widdern, Ravens¬burg , Württbg . Kreiiselmafchinenaggregat mit mindestens zweiLaufrädern . 19. 6. 37 . W . 76 302 . Schweis 11 . 6. 27.59e, 2. 480 569 . Paul Birkmaier , Eßlinqen -Neckarhalde .Drehkolbenpumpe . 16. 12. 27. B . 134 949.81a, 16. 481 IW. Minimax A .-G . , Berlin NW 7, Neue Wil-helmstr. 12 ^ 14. Handfeuerlöscher. 26. 12 . 23 . W . 85144.61a, 17. 481197. Friedrich Neumann und Franz Grötz, Ber-lin-Panl 'viv, iBerliner Straße 62—54 . Selsttätiger Feuerlöscher.26. 6 . 26. N . 24 612 .
Kla . 12 . 481 969 . Friedrich Emil Krauß , Schwarzenberg ,Sa ., und Wilhelm Graaff . Berlin NW 7, Neue Wilhelmstraße12 - 14 . Flüssigkeitshandfeuerlöscher . 6 . 4. 26 . K . 86 343 .61a, 21. 482 103. >Excelsivr-Fe ue rlö schg e rü tc, A.-G ., MW 7,Neue Wilhelmstr . 16—14, und Hans Burmeister . W 60 , Augsbur¬ger Straße 64 , Berlin . Vorrichtung zur Erzeugung von Feuer¬löschschaum. >27. 10 . 26. E . 34 774 .

Gebrauchsmuster .
6ta. 1079 656. Jakob Scherer , Wiesbaden, SchiersteinerStraße 2. Schwamm-Atmungsapparat . 4 . 6. 29. Sch . 101 IW .61a. 1080 355 . Firma E. C . Flader, Jühstadt . Tragbare Mo¬torspritze. 0. 9. 27 . F . 56 020.
59a. 1 080 294 . Robert Bosch A .-G ., Stuttgart , Militärstr . 4 .Rollenstößel, insbesondere für Pumpen . 6. 10. 68 . B . 131117.59a. 1 080 300 . Johann Harneit , Lüneburg , Zusatzhebel fürHof - und Gartenpumpen . 27. 3 . 29. H . 126176.61a . 1080 606 . Firma C . B . König , Altona a . d . E ., Mörken-straße 64 . Atemschutzmaske . 17. 6. 29. K. 134 768.81a. 1080879. Drägerwerk , Heinr . u . Beruh. Dräger, Lü¬beck , Moislinger -Alle« 53. Atmungszählvorrichtung an Atemge¬räten . 16 . 2. 39 . D . 64 947.

Lesoksttllrrkss
Di « -Feuerwehrgerätefabrik Carl Metz . Karlsruhe , hat ausder iFeuerwehrgeräte -Ausstelluna anläßlich des Kur -HessischenFeuerwehrtages in Gelnhausen zur Schau gebracht: 1 vollmaschi¬nelle Metz -Patent -Automobildrehleiter vvn 26 Meter Steighöheauf MercedesWenz -iSpezialchassis , welche für Amsterdam bestimmtist. Die Vorführung dieser Leiter erweckte im allgemeinen großesInteresse und gibt Zeugnis von der großen Leistungsfähigkeitder deutschen Feuerwehrgeräteindustrie . Wetter waren ausgestellt :1 Metz -Patent -Lafettenleiter vvn 14 Meter Steighöhe ,1 Lafetten-Motor -Feuerspritze von IM » Ltr . -Leistung bei 70Meter Förderhöhe ,
1 Hydrantenwagen , komplett bepackt mit Kupplungen, Stand¬rohren , Schlüsseln , Strahlrohren ,1 tragbare Schiebeleiter,
1 Berliner -Hakenletter mit Siluminhaken .Die Beliebtheit der Metz-Fabrikate war erkennbar durch dasgroße Interesse , das die Besucher der Ausstellung denselben ent¬gegenbrachten. Außerdem hat dieselbe Firma von der Stadt¬verwaltung Kopenhagen einen Auftrag auf :1 voll MaschineIle Metz-Patent -Automobil -Drehleiter von 26Meter Steighöhe , ferner
6 Automobilseuerspritzen mit 2000 Ltr .-Leistung mit aufprotz¬barer Leiter -von 22 Mieter Steighöhe, sowie1 Osfizierswagen

erhalten , in Konkurrenz mit in - und ausländischen Firmen . Fürdiese Feuerrvehrautvmobile iverden durchweg Mercedes -Benz-Chassis verwendet .

Es ist dies eine erfreuliche Anerkennung für unsere einhei¬
mische Feuerwehrindustrie .

Einen weiteren großen Erfolg hatte die Firma Metz auf der
Internationalen Feuerwehr -Ausstellung in Paris . Dort wareine Automobildrehleiter ausgestellt, ferner eine Metz -Patent -
Lafettenleiter und eine Metz -Meinmot -orspritze .Die erste wurde nach Gent verkauft, weil ste von führendenPersönlichkeiten von Welt -grotzstädten außerordentlich günstiq in
Konstruktion und Ausführung beurteilt wurde. Die beiden an¬deren Feuerwehrgeräte wurden von dem amtlichen nationalen
Untersuchungsausschuß für wissenschaftliche und industrielle Er¬
findungen (Abteilung der Regierung ) in Paris angekauft, alsBeweis der guten Beurteilung der -Metz-Fabrikate .Auch auf der Gas - und Wasser-Fachausstellung in Berlin er¬
hielt die Firma Metz für die zur Schau -gestellte Kleinmotorfeuer¬
spritze einen Preis .

IN « i»«>, „ > I,ikt,i, »«»'>1Ä»>ijk«» , i » t> i»» >i «« «>iU«>
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uscir 4oo klikk

I I- ^ F»^ Ir >L8 /a lölni i.

.er



218

kauvli8eliutrmL8 ><8n

nur

vkkkä
fsdrillsl c>. lleutsciien Kss-
glükliekl - LII kli - Lssell -
8ckLit m . b . tt . , vei - lin

6si fast allsn gräösrsn Ksusrwslrrsn singsküdrt
Angebote durck Alleinvertretung und kereitsclisttslgger

8^ 01^ 2 , 8 ^ UH 6 NK^
KriegsbergstrsLe 13.

ß/Iasefiinsnsabrik und Qisksrsisn

ksrtigsn ssit 1869

^ SUSI 'SPI ' il ^ Sll
in bskanntsr , vorrllgüoiisr Konstruktion uncl ^ usklllirung

ssit 1877

Q l'SillSI ' - i< tIppItMg 6 l1 ,
dis srsts Kupplung mit glsiolisn ttälttsn , dis sinkaodsts ,
bandliodsts und isiolitvsrstllndüclists 8oldsuolivsrbmdung ,
clis aueli im l,ancl6 öaclsn disvsi 'bi'siiskiS >8i

ssit 1896

I^Iot 0 l
'8 PI' it ^ 6 l1

kllr Hand- u . pksrdsrug , nsusrdlngs
suoli abprotrbars und tragbar«

»!
bautsn 1902 dis srsts

^ utomokük 6 öN 7 ! li - >V>otoi'80 l' itie
^ Ils 8pritrsn und Armaturen ststs dsn ^»ntordsrungsn
im Lrandkall und dsm l-äsolidisnst dsr trsi ^ üligsn
: : Ksusrwsdrsn auts bssts angspaöt . : :

» »

i l- sopolci j
I ösl -aiei^ clSr' V
D ^6 U 6^ 6 ^ I

'- Ing 6 N >6Ur' D
I Lauiai i . k̂ . clsi öismek i^ eusi -wSlir W

> Vei « Irsu § W
W von ^ susriöseti -Qsrätsn und W
D örandsebui ^-^ inrietitungsn >

D Kekl s . Nk . D

W l^ o8iiaeIi 132 22 W

20 -jäbrigs amtliebs Lrandpraxis

Mienen Zic ivrc Zcmsnikc
8ie vervielkuclien dadurclr deren I.ebensdAuer

Xctllouclitrorkeiivorrictltmig !wein ltre^
de8tetiend aus Lciineckenvinde , mit 30 m
vrstitseil , 8e !lro»en , mit 8eiIentla8lung8Vvr -
riclitung , ^ uktiLngevorrictitung mit Kmnr rur

-lutnskme von
8 10 12 19 20 8ctilsuc1ien

70 .— 82. — SV.— IVO.- 110 . KM.
Eiserne Konsole kür ltausgiedel . KN. 16.—
Kiserne Konsole kür Nasten . . KN. 20 .—
8ctilauctitransport -1Vagen O . K. O . N .
8ctilaucti -tlmkalteapparst v . K . O . N .
Kresspkldster rum Kepsrieren dekekter8c !ilguclie
kleine Packung KN . 8 .- , grolle Packung KN. 12 .-

Lmtl « ress
vormals 8cblaucbvederei Karl Kress

I . si >r r » » » Sv «

Sehe günstig !
Die Gemeinde Schönwald i . Schw.
verkauft äußerst preiswert:
1 vierrädrige Saug- vvd
Drvlkspritze . 12 em ^,
1 vierrädrigen Hydrophor
als Spritze verwendbar . Geräte ta¬
dellos erhalten u . gut funktionierend.
Anfragen und Angebote an :
GemeinderatSchönwald (Baden)

Die Freiwillige Feuerwehr Jm -
mendingen benötigt

M NI Rllemehr-

geteilt in 10 Meterlängen mit
Stortz -Kupplungen . — Bemusterte
Angebote sind zu richten an das
Bürgermeisteramt Jmmendingen .

Kauft bei Firmen , die in der
Bad . Feuerwehrzeitunginserieren

K '., '

SUbvrNaeNsseNLairel » »LSvLrvts
gsscrkmsidig, ksndliok, modsrfssl

Llltkll XikKIer. 8psrislksbrik kür 8 okISuods , AevKeil
VerlrsuIssteHe krstdurs l Nr. I»osllsel » 94
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vicarv ».tt «or - a noion
i-̂ » v v »io nr ^ so ^ a

»M«^ At.l. lULrUk<6 - 001
PKO ^ UIH SLl
^ /VXIk1/U.l.I: I57Ut<L Y0O1.
p»o ^u^ore SM L -xr^>.

^ 5c ^ I^ k^I6^ U -^ XsIk ^0k8kl. l.5M ^ I6 ^ l.cKk

Vertreter tür I l̂oräbsäen :
la^enieurdüro kecker L 8cdLker, tVlsnnlieim, ^unAbusckstr. l I

VerksuksIsZer kür tVlittel - un6 Züädscieri :
kmil Kress , I-skr.

»»« L

I ^ovai ,
6ss

Koklen83ure -1'rocken -hö8chverl3tiren

poi.^N -^0^ 1.
ciss neue

Kohlensäure - 8cknee - Hö8cliverl3tiren

Verlangen 5ie unsere Orucksckrikten
34 unä ? . I

- Vsr - ^ suiLgssSllsekatt
m . b . >->.

Llutlgsi '1, l- ibsnons1 »'ssss 35 .

LdomlkN «>e vaMsckc tc»er»rlirrrll«»L !
lVlereeüvs Rem

KN ^ 7kWN8 ? NI7M

IVI0708l _ ^ ^

l.^ ^ 77 ^ IV! 0s088 ? 6l7r ^

Daimler ken ^
/Xkt ienKeseUsckakt
O/ < OOkl >i -^ Oi . L
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NLH0N0 kiisckrcliselilSiieli «
in Laut , Llacbs nnck R.amie — Lkancbon- uuck Lösnu ^s^ uminierunx

8pinsl - 8sug - uni > Vnuvksvkläuvks

VVsinksimsr ' Oummiwar 'snfadr 'ik
^Vsisdrod 6 - 5s !ksr1 , O . m . b . l-i , >Veinksim s . ä . Vergstrake

OMrtersIiel I I ^ nvuvsisr
V Lrt

iMenil Lvji«8l lorlort
liefert sSmtlicke iVlgnnsckglts-^usrüstunZen

nsck Zensuer Vorsckrikt.
HLrIsr »»I»v, « s >serstr 38,181 .3663 .

Oestickte Vereinskatinen mit allem 2ubekür von
3S0—700 Nsrlc . ^uktrisckung alterPatinen billigst.

EG Skheulber , Neibmg i. Vr.
Baslerstratze 2S

GesGstshMsNFell ^
Spezialitäten :

Hanf- u . Flachsschläuche , roh u . gummiert , Mannschafts -
Ausrüstungen . Hydranten -Ausrüstungen , Spezialität :
„Anstell-Ausziehleitern, Berliner Hakenleitern " , Elek¬
triker-Ausrüstungen , Druck - und Motorspritzen , 2- und
4-rädrig, Wachs- u . Pechfackeln , Pechkränze, Schlauchflick
u . Schlauchbinden usw . Schwab 's Schlepp - u . Traghebel .

I Unikormtueke >
^ liefert ckss bekannte Zperislbsus ^

> I^ouis Oppenkeimer I
W » rucllissL W

Verlangen 3 >e kdusker ! W

» WWWWW » ^

kcocrivekröersictsbrni
QarL AlStL

HsrIsri>Ho t. » .
Oegrünckst 1842 in Heidelberg .

Lperialkabrik kur ^ utomobilckrebleitern , kabr-
bare u . tragbare meckaniscbe Leitern, Automobil-,
Lskettea- , Kleinmotor- u . Hanckckruck -k'euerspritren ,
H^ckrsntenuerste, sowie sämtlicke Armaturen

unck persönlicke
Ausrüstungen kur

OkkiLiere unck
kvlsnnscbakten .

Lenau nack cken kekörcklicben Lestimmungen

naä keaovleruax taclimLanlrcb
und preisvert

Leklellen, Leliirpra, Diplome, kertdedark

kslllelverger kMeMrUl ttdiolll 5 knrl
leleton 104S letrt nur Xnla^e >7

ksuerivsIirHiitkormeii
jeder ^ rt lietert

8 . HVoltt. ünikorinkaM. « srlsrulLs k. 8.
Karlstraüe IS . Vertreterbesuck oci . Preislisten gut Wunscli .

klsüer ^uromovllsvrtlren mit vor 0««L Hülrlvr
vtnLvvsulo ris «Ler-keusrIÜ8cIio»rn»pe 1000 Llr.

Irsg - unct tsbrbars
« lvtlimoiorovrtiLvi »

„Stosorlo "
mit ^ wei- unci Visrtakt-^ otor

400 , 600 unci 800 l.tr .
vruekstsigsrungsn bis 20 /^tm .
ea . 1200 „Siegerin" in Setrist ) ^ utomobiispritrs 1000 l.tr . mit bintsrem

tisirdarsn Kasten tllr ciis „Siegerin " .

L. C. VlLüer . ISIistaai i. s».

D . K . p .

^ Wmobilö l_ Ö8L^ llZ6
für Stactt unci banck

in nsursitiiotisr ^ ustUbrung

l. Miksi - IVIolos 'Zpsikesi
800 - 2000 i_tr.

össte Sstsrenren

6eneralvertretun § tür Lacken :
k . keuttonmüllor L Ko . , Krotten.1
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